


DIE GUTE NACHRICHT: 
BAHN-HOBBY-PAKETE vom EISENBAHN-KURIER! 
Eisenbahn-Kurier - dieser Name steht seit 25 Jahren nicht nur bei den deutschen Eisenbahn- und Modellbahnfreunden 
für hervorragende Eisenbahn-Bücher, -videos, -Kalender und vieles andere mehr. Unser Programm bietet ein ausgespro­
chen gutes Preis-/Leistungsverhältnis, eine in der Marktwirtschaft ausgesprochen wichtige Komponente! Lernen Sie uns 
kennen, unsere preisgünstigen Bahn-Hobby-Pakete sind - jetzt vor Weihnachten - eine besonders gute Gelegenheit! 

Brandaktuell- ein Muß für jeden Eisenbahnfreund: DA-Triebfahrzeuglexikon 1990- Taschenbuch, 180 S. , DM 12,80! 

BAHN-HOBBY-PAKET 1: 
o 1 Bellingrodt-lokomotiv-Kalender 

1991 - 13 herrliche Aufnahmen 
des berühmten Fotografen, auf­
wendig im Duplex-Verfahren ge­
druckt, Großformat 28x48 cm. 

o 2 Eisenbahn-Postkartenserien a 
15 Stück mit Motiven aus dem 
berühmten Bellingrodt-Archiv. 

o1 Ex. DA-Triebfahrzeuglexikon '90 
- mit allen Triebfahrzeugen der 
Deutschen Reichsbahn! 

o und außerdem: • • • 
NUR DM 29,90 

BAHN-HOBBY-PAKET 2: 
o 1 Kalender "Aipenbahnen in Far­

be 1991 " - 13 herrliche Aufnah­
men bekannter Fotografen, bestes 
Papier, Großformat 28x48 cm. 

o 1 Broschüre "Bahnbetriebswer­
ke im Modell und Vorbild". 132 
Seiten, viele schöne Farbaufnah­
men, Großformat 21x28 cm. 

• 1 Set Farbige Lokaufkleber (10 
Schnellzuglokomotiven) 

o und außerdem: • * * 
NUR DM 39,90 

Bestellen Sie baldmöglichst per Postkarte oder Brief beim: 
Eisenbahn-Kurier, Abt. TME, Postfach 5560, 7800 Freiburg. 

Bitte beachten Sie: Unter allen eingehenden Karten verlosen wir 
100 EK-Warengutscheine im Werte von je DM 1 00.-! 

BAHN-HOBBY-PAKET 3: 
o 1 professioneller EK-Videofilm 

Dampflokwinter im Erzgebirge. 
45 Minuten herrliche Szenen vom 
Plandampfbetrieb 1987/88 mit 
den Baureihen 86 und 50.35. 

o 1 Broschüre "Museumsbahnen 
in Deutschland". 150 Seiten, 
durchgehend farbig, über 200 
Fotos, Großformat 21x28 cm. 

o 1 Ex. DB-Fahrzeuglexikon '90 -
mit allen Triebfahrzeugen sowie 
vielen Reise- und Güterzugwagen 
der Deutschen Bundesbahn! 

o und außerdem: • • • 
NUR DM 49,90 

BAHN-HOBBY-PAKET 4: 
o 1 neues EK-Baureihenbuch Die 

Baureihe E 94 - Das deutsche 
Krokodil. 352 Seiten, 400 Abbil­
dungen, Großformat 21 x29,7 cm. 

o 1 EK-Reichsbahn-Kalender 1991 
- dem alten Vorkriegs-Kalender 
der Deutschen Reichsbahn nach­
empfunden! 

o und außerdem: * * * 
NUR DM 99,90 

*** =Jedes BAHN-HOBBY-PAKET enthält außerdem das bekannteste Produkt unseres Hauses. Lassen Sie sich überraschen! 

EK·BUCHNEUHEITEN •go: 
o Straßen- und Stadtbahnen in 

Deutschland, Band 3 Westfalen, 
224 Seiten, DM 58,-

o Die Baureihe 18.3 (bad IV h) 
256 Seiten, DM 68,-

o Die Baureihe 18.4-6 (bayr S 3/6) Die Baureihe 78 Die preuß. G 5 
380 Seiten, DM 78,- 368 S .. DM 89,- 128 S., DM 42.-

EK ·VIDEO-SPEZIALITÄTEN: 

o 95 027 - Mit Dampf über Berg­
strecken, 60 Min., DM 125,-

o Krokodilwinter bei der Rhätischen 
Bahn, 35 Min., DM 58,-

o Big Steam in den USA - impo-
Die Baureihe 96 Zauber der Dampflok sante Dampflokriesen in Aktion 

368 S., DM 58,· Video, DM 48,- 55 Minuten, DM 98,-

Das sind nur einige wenige Titel unseres umfangreichen Programms. Fordern Sie unverbindlich per Postkarte unseren 
Gesamtprospekt an. Auch wenn Sie nur unseren Prospekt anfordern, nehmen Sie an der Warengutschein-Verlosung teil! 

EISENBAHN-KURIER, ABT. TME, POSTFACH 5560, 7800 FREIBURG 



Prellbock 

Liebe Leser, 
in Heft 10/90 hatten wir es auf Seite 33 bereits ver­

merkt: Das Verkehrsmuseum Dresden hat Sorgen. ln­

zwischen haben weitere Gespräche stattgefunden, 

sind Konzeptionen vorgelegt und verworfen worden, 

haben Gremien beraten. Das Ergebnis: Die 

Hauptverwaltung Deutsche Reichsbahn sieht sich 

außerstande, das Verkehrsmuseum in Dresden finan­

ziell am Leben zu erhalten. Um die Sammlungen, den 

Bestand zu sichern, ist die nächstliegende Alternative 

eindeutig: Die Dresdener sind beim Kulturministerium 

der sich bildenden Landesregierung Sachsen vorstel­

lig geworden und dort - wie es heißt - mit offenen 

Armen empfangen worden. Allerdings scheint mir 

diese Euphorie mehr im Nichtwissen begründet zu 

sein, was da auf das Land im Einzelnen zukommt, 

denn in nüchterner Überlegung. Doch lassen wir das; 

wichtig ist zunächst das Überleben überhaupt. 

Indes provoziert die Situation einige Überlegungen. 

Deutschland hat gegenwärtig drei potente Museen -

wenn wir von der Vielzahl kleinerer Einrichtungen abse­

hen, ohne deren Bedeutung und Wirken in irgendeiner 

Weise negieren zu wollen! -, die sich mit der Geschichte 

von Schienenbahnen befassen: Nürnberg, Berlin, Dres­

den. Alle drei haben ihre historische Quelle bei der Ei­

senbahn. Nun wäre es doch durchaus denkbar, das 

Berliner Museum für Verkehr und Technik als Zentrales 

Deutsches Verkehrsmuseum auszubauen und das 

Nürnberger Verkehrsmuseum als Eisenbahnmuseum 

an der Stelle zu belassen, wo die erste deutsche Eisen­

bahn überhaupt fuhr. 

Und Dresden? 

Da tut sich doch was 

vor der Tür. Ein 

Münchener Förder­

kreis ist dabei, den 

ältesten deutschen 

Kopfbahnhof, den 

..._.._ Bayerischen Bahn­

hof in Leipzig, vor dem völligen Verfall zu retten. Nichts 

ist in solcher Situation natürlicher als die Frage, was dar­

aus werden soll! Und nichts liegt näher als der Gedanke, 

das Dresdener Verkehrsmuseum vom Ballast seiner oh­

nehin nicht umfangreichen Sammlungen aus den Berei­

chen Luft- und Schiffahrt sowie Kraftfahrzeugwesen zu 

befreien und mit seinem riesigen Schienenfahrzeugpark­

der in Dresden kaum zur Schau gestellt werden kann -

nach Leipzig ziehen zu lassen. 

Dresden ist an weltberühmten Museen reich gesegnet. 

Leipzig ist die Ausgangsstätte der ersten deutschen 

Ferneisenbahn und die Wirkungsstätte Ust's. Der 

Bayerische Bahnhof liegt am Weg zur Technischen 

Messe. Mit einem 26ständigen Lokomotivschuppen, der 

abgerissen werden soll, weil es keine Verwendung für ihn 

gibt. Eine Tiefgarage so// an seiner Stelle entstehen. 

Gegenwärtig werden die meisten Dresdener Museums­

fahrzeuge in Dienststellen und Werkstätten der Deut­

schen Reichsbahn von tausenden Eisenbahnfreunden 

gepflegt und erhalten. Sollte man nicht alle, das Muse­

um, die Eisenbahndienststellen, den Bayerischen 

Bahnhof mit Förderkreis und das künftige Kultusmini­

sterium zu einem Verein Sächsisches Eisenbahnmuseum 

zusammenschließen? 

Chefredakteur 
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Geschenk· 
packungen --- 6 
»Du, Willi, sieht die nicht schick 
aus? Das wäre doch was für un­
seren Georg!« 
Sind Modellbahn-Geschenk­
packungen raffiniert aufge­
machte Angebote der Herstel­
ler, um Erwachsenen zu den 
einschlägigen Anlässen aus der 
Verlegenheit zu helfen, oder 
sind sie eine Gelegenheit, den 
Keim für ein lebenslanges und -
wie wir meinen - äußerst sinn­
volles Hobby ins junge Gemüt 
zu pflanzen? 
Über Tante Emmas Qual der 
Wahl und über das Geschenk­
packungs-Angebot deutscher 
Modellbahnhersteller findet der 
Leser viel Informatives in unse­
rer Titelgeschichte. 

Leitartikel------------ 3 
Die Ex-DDR organisiert sich neu in fünf Länder; Staatsministerien 
verschwinden. Länderministerien entstehen; Staatsbetriebe wie die 
Post und die Eisenbahn haben neue Hoheiten erhalten; Einrichtun­
gen geraten zwischen die Mühlsteine. Zum Beispiel das Verkehrs­
museum Dresden. 

MEB Fahrzeug·Lexikon 11 
Nachdem in Heft 1 0/90 die Lokomotiven der Baureihe 1 03 vorge­
stellt wurden, ist es diesmal wiederum eine Ellok- die Baureihe 111 . 
Noch jung an Jahren, verrichtet diese Maschine in vier Farbvarian­
ten zuverlässig ihren Dienst bei der OB. 



Abschied ohne Tränen 14 
Die Leipziger Herbstmesse 1990 bot für die Modelleisenbahner 
nicht gerade Schlagsahne mit Creme. Dennoch konnte MEB man­
che Neuheit registrieren. 

Vulkan·Express -------- 15 
Die 1901 eröffnete Brohltalbahn gehört zu den wenigen Schmal­
spurbahnen im Westen Deutschlands, die bis heute überlebt haben. 
Noch immer wird sie für den Güterverkehr genutzt. Inzwischen 
dampfen auf dieser Meterspurbahn auch Museumszüge, die sich 
großen Zuspruchs erfreuen. 

MOROP tagte in Amsterdam 17 
MOROP ist die europäische Organisation von Modelleisenbahnern 
und Eisenbahnfreunden. Dieses Jahr fand der Kongress in der 
Hauptstadt der Niederlande, in Amsterdam, statt. Ein Bericht. 

Warum in die Ferne schweifen?---- 18 
Anlagenmotive findet der Modellbahnbauer überall - mitunter direkt 
vor der Haustür. Wenn das zur Tür gehörige Haus im Erzgebirge steht, 
sind die Motive ideal auf Modellbahnverhältnisse zugeschnitten. 

Vier Varianten derVT ------- 21 
Die Möglichkeit umzubauen oder zu frisieren reizt nicht nur viele 
Bastler, ihrem handwerklichen Geschick neue Herausforderungen 
abzuverlangen, sondern schafft relativ rasche Gegebenheiten, die 

MEB Modellbau-Bogen 29 
Die Widerlager einer Brücke sind paarig. Nachdem wir in Heft 1 0/90 
ein Widerlager veröffentlich haben, lassen wir in dieser Ausgabe das 
Gegenlager folgen. Seide Lager sind identisch. 

Müglitztalbahn -------- 34 
Sie ist vor 100 Jahren als sächsische Staatsschmalspurbahn in der 
typischen Spurweite von 750 mm gebaut und vor gut 60 Jahren auf 
Regelspur umgerüstet worden. Heute wird sie mehr benötigt denn je 
-die parallele Fernverkehrsstraße ist überfüllt. Die Müglitztalbahn ist 
zwar eine Nebenbahn- aber mit Hauptbahncharakter! 

R U 8 R K E N 

Leserbr·iefe ••••••••••••••••••••••••••••••• 24 
Kleinanzeigen •••••••••••••••••••.•••••• 25 
Fahrplan •...•••••••••••••••••••••.•..•••••• 36 
Vorschau ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 38 

MEB-FAHRZEUGLEXIKON: Baureihe 11 der OB 
MEB-MODELLBAUBOGEN: Schnauderbochbrücke in HOm 

Die Karniner Hubbrücke ------ 37 
Ende oder Anfang? - Deutschlands einzige Eisenbahnhubbrücke 
war nur 12 Jahre in Betrieb. Sie gehörte zur Hauptstrecke Ducherow 
- Swinemünde, die vor 42 Jahren demontiert wurde. Die Eisenbahn­
hubbrücke aber steht noch immer im 500 m breiten Peenestrom. 

S Modell a.... .._. 





Verlegenheitskauf oder kreativer Anfang? 

esc 
en 

Geschenkpackungen feiern in dieser Zeit wieder freudige Urstände. 
Wo alle Welt auf den Beinen ist, das große Weihnachtsgeschäft zu 

bereichern, dürfen Modelleisenbahnen nicht fehlen. Und wie bei allen 
»Sets«, wie Packungen heute auf Neuhochdeutsch heißen, stellt sich auch 

hier die Frage: Verlegenheitskauf oder kreativer Anfang? 

D aß Tante Emma so einen Beige­
schmack von Kleinkariertheit und 
muffiger Kolonialwarenladenatmos­

phäre hat - ••Tante-Emma-Laden«, »Tante­
Emma-Kneipe« ... empfand ich stets als im 
höchsten Maße ungerecht. Meine Tante 
Emma schenkte mir meine erste Modellei­
senbahnpackung, einen MÄRKLIN-Spur-0-
Zug mit einer zweiachsigen Uhrwerksloko­
motive, fünf zweiachsigen Güterwagen und 
einem einfachen Gleisoval mit Blechschie­
nen. Das war im Jahre 1939, und ich war 
gerade sechs Jahre alt. Und weil Tante 
Emmas Mann, unser Onkel Wil li, Eisen­
bahner war, spielte fortan diese Bahn die 
größte Rolle in meinem Leben. Auf dem 
Fußboden des Kinderzimmers, im Gras des 
Vorgartens und im Sandkasten der Spielge­
färten. Heute steht dieser Zug oben auf der 
Schrankwand, und manchmal rieselt noch 
ein Körnchen Sand aus dem Federwerk -
mehr als ein halbes Jahrhundert alt! 
So wie diese erste Geschenkpackung der 
Grundstein war für eine mehr als SOjährige 
Tätigkeit als Modelleisenbahner, werden 
gerade in den nächsten Wochen unzählige 
neue Modelleisenbahner »geboren••, dann 
nämlich, wenn unter dem Weihnachtsbaum 
eine Modelleisenbahn-Geschenkpackung 
liegt. Liebevoll mit einer Schleife ge­
schmückt von Vati und Mutti ... oder Tante 
Emma. Deshalb sollte bei der Auswahl einer 
solchen Geschenkpackung größte Sorgfalt 
geübt werden. Ob sich wohl alle Schenken-

den dessen bewußt sind, welche Weichen 
sie, im wahrsten Sinne des Wortes, für die 
Steckenpferdentwicklung ihres Spößlings 
stellen? Was ist da nicht alles zu beachten! 
Das beginnt bei der Wahl der Spurweite, 
geht über die Größe und Kombinations­
fähigkeit der Gleisanlage und endet bei der 
Stromversorgung der Modellbahn, denn 
Uhrwerkseisenbahnen gibt es ja längst 
nicht mehr. 
Geschenkpackungen sollen den Käufern 
den Einkauf erleichtern. Wer weiß schon, 
welche Wagen zu welchem Triebfahrzeug 
passen und wieviel Schienen ein Gleisoval 
ergeben? Die Geschenkpackung ist also in 
erster Linie ein Warenangebot, das die Auf­
gaben hat, dem Käufer das Nachdenken 
beim Kauf zu erleichtern und dem Hersteller 
durch die Komplexität des Artikels einen 
guten Absatz zu sichern. Und wenn die Ge­
schenkpackung noch nach historischen, 
technischen und pädagogischen Gesichts­
punkten zusammengestellt wurde, hat sie 
die besten Aussichten, nicht nach den 
Weihnachtsfeiertagen in den Tiefen einer 
Spielzeugtruhe ein ungeliebtes Schach­
teldasein zu fristen. 
Mit Genugtuung können wir feststellen, daß 
die meisten Geschenkpackungen, die von 
den Deutschen Modelleisenbahn-Herstel­
lern angeboten werden, diesen Anforderun­
gen gerecht werden und klug sortierte An­
fangsgarnituren darstellen. Dabei spielt der 
»Beginner-Aspekt•• eine dominierende 

Rolle. Eine Geschenkpackung als Ergän­
zung vorhandener Modellbahnanfänge an­
zuschaffen, schlägt meistens fehl. Da pas­
sen die Gleise nicht zueinander, die 
Fahrzeuge besitzen unterschiedliche Kupp­
lungen, oder die Stromsysteme vertragen 
sich nicht miteinander. Umgekehrt wird 
sehr wohl ein Schuh daraus: Die Geschenk­
packung zu erweitern ist stets mit geringe­
rem Aufwand möglich, und sie ist sogar das 
erklärte Ziel der meisten Hersteller. So bie­
tet u.a. die Firma ROCO Gleis-Sets an, an 
deren Entwicklung der Anfänger ein klares 
geometrisches Konzept miterlebt, vom 
Spieloval bis zur anspruchsvollen Heiman­
lage mit Gleisverbindungen, Abstellgleisen 
und Nebenbahnanlagen. 
Wir unterscheiden drei Arten von Ge­
schenkpackungen: 
Die Komplett-Anlage, das Zug-Set und das 
Gleis-Set. 
Die Komplett-Anlage enthält alles, was zum 
Betrieb einer Modellbahn notwendig ist: 
Triebfahrzeuge, Wagen, Gleise und Netzan­
schlußgeräte. Häufig werden noch weitere 
nützliche Dinge angeboten, die dem Anfän­
ger das Spielen verschönern: Aufgleisplat­
ten, Schaltlitzen und Verteilerplatten mit 
Weichenstelleinrichtungen. Es kann also 
sofort unter dem Weihnachtsbaum der Be­
trieb aufgenommen werden. 
Wegen ihres ausgesprochenen Einsteiger­
charakters werden manche Komplett-Anla­
gen mit vereinfachten - oft nicht vorbild-

]$ 
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FUISCHMANN·Profis Iohren l!!'f detn PROFI·Gitis. Ei~~e Komplett·Anloge, Öle für den Anfong schon 
optimale Bedingungen bietet. Uber ErweiterungsmögtKhkeiten informiert das beiliegende 
Anltitungsbv<h. 

!!ieser MÄRKLIN·GütetlUg in der Nenngröße Zenthält aßes, was zu eintfn Gleisoval mit 
Uberholungsgleis gehört. Dabei sind mehrere Anlagenf19uren mögt.ch, Öle durch zusötÜKhe Gleis· 
Sets erweitert werden können. 

Das ARNOLD·Contai~~er·Set enthält nitht nur Lokomotive, Güterwogen und Gleise in der 
Nenngröße N, sondern auch einen VOLLMER·Bausall für einen Cantainerltran. 

TT ist eine Nenngröße, die mit iltrem MoBstab 1:120 in der •Goldenen Mitte« liegt. Diese 
Anfangspackung bietet mit einem Gleisoval und einem Abstellgleis mit Prellbock nur begrenzte 
Spielmöglichkeiten. 

gerechten -Fahrzeugen angeboten. Stell­
vertretend seien hier die ALPHA-Grund­
packungen von MÄRKLIN und die Junior­
Anlagen von PIKO genannt. Hier gilt das 
Erweiterungsangebot zur richtigen Modell­
anlage nur sehr eingeschränkt. 
Zug-Sets bestehen meistens aus Fahrzeu­
gen, die nach historischen oder themati­
schen Gesichtspunkten aufeinander abge­
stimmt wurden und die mit oder ohne 
Triebfahrzeug angeboten werden. So sind 
preußische, bayrische und badische Perso­
nenzüge im Handel, die größtenteils in der 
Epoche I (1865 bis zum Beginn der 20er 
Jahre unseres Jahrhunderts) angesiedelt 
sind. Diese Modelle sind häufig hochwerti­
ge Präzisionserzeugnisse, die oft zu Ju­
biläen herausgegeben werden und die 
dann auch limitiert sind. Um die Ganzheit 
dieser Garnitur zu demonstrieren, werden 
sie z. T. mit festen Kupplungsdeichseln ver­
bunden, deren Auswechslung mit handels­
üblichen Kupplungssystemen jedoch dank 
der einheitlichen NEM-Normen kein Pro­
blem ist. Thematisch orientierte Wagen­
Sets können auch Güterzüge sein, die als 
Schüttgutwagen, Behälter- oder Container-

ES 

wagen und in anderen Kombinationen in 
Ganzzüge eingestellt werden können. 
Bei Gleis-Sets gilt es - neben den selbstver­
ständlichen Unterscheidungen in der Spur­
weite -, die unbedingte Berücksichtigung 
der Stromsysteme und die Kombinierbarkeit 
der Gleise mit eventuell bereits vorhande­
nen Gleisanlagen zu beachten. Aus der 
Sicht der Hersteller liegen diesen Sets 
immer die Möglichkeiten der Erweiterung 
durch ausschließlich das gleiche Gleis­
system zugrunde. Eine sicher aus Konkur­
renzgründen begreifl iche Konzeption. Nach 
dem ABC-Gedanken kann dann das A-Oval, 
das in der Regel Bestandteil einer Komplett­
Anlage ist, durch die Gleis-Sets B bis .. n .. er­
weitert werden, bis eine den Wünschen des 
Modelleisenbahners entsprechende Gleis­
konfiguration erreicht ist. «Unter-Sets«, wie 
bei den N-Gieispackungen von ARNOLD, 
ermöglichen spezielle Schaltungskniffe oder 
Fernsteuerungsraffinessen mit dem dazu­
gehörigen Primär-Set. 
Längst hat sich die Geschenkpackung aus 
der Unwürdigkeit einer Verlegenheitslösung 
in die Hochrangigkeit einer guten Einstei­
germöglichkeit gewandelt. Von einigen ein-

schränkenden Lösungen mit reinem Spiel­
zeugcharakter abgesehen, ist das Anfangs­
Set der beste Start in die schöne Welt der 
Miniatureisenbahnen. Das ist auch das er­
klärte pädgogische Ziel dieser Packungen: 
Optimale Spielmöglichkeiten für das Kind 
zu schaffen. Erst dann folgt der weiter­
führende Aspekt, die Anfängerpackung als 
Grundstein für eine mit großer Ernsthaftig­
keit betriebenen Modelleisenbahnanlage zu 
betrachten, denn da ist alles drin, was der 
Einsteiger braucht: Ein kompletter Zug mit 
Triebfahrzeugen und Wagen. Ein Netzan­
schlußgerät, an dem auch Weichen und Be­
leuchtungen angeschlossen werden kön­
nen. Anschlußdraht und Aufgleisplatte für 
die ganz Ungeschickten. Und Gleise. Zum 
Anfangen, zum Erweitern und schließlich 
zum Gestalten einer richtigen Heimanlage. 
Eine Lösung, die weitgehend den unter­
schiedlich großen Geldbörsen der Schen­
kenden Rechnung trägt, und die so recht 
dazu angetan ist, daß Tante Emmas Anfän­
ger-Packung einst bei vielen jungen Einstei­
garn reiche Früchte trägt im Interesse unse­
res schönen und sinnvollen Hobbys, das 
mehr als »nur•• Spielen sein kann. 



Berlin und die TT·Bahaen gehören eng zusammen. ZEUKE·TT gab aus (.esem 
Alllai eilte JuiM'Iöumspackung zum Sturz der Berliner Mauer 11it 5 Mauerseg· 
meaten aus Plast und einem Origiaai-Betonsplitter heraus. 

i 
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Die PIKO·HO·Geschenkpackung 
SAXONIA ist wolll Nhr für die 
Glasvitrine geeignet als für den 
robustea Alllagenbetrieb. Die 
Fahrzeuge sind sehr Iein de· 
tailliert, und eine Druck· 
schrift informiert über den 
historischen Hintergrund 
der Eröffnung der er· 
sten deutschen fern· 
eisenbahnstrecke 
Leipzig - Dresden 
vor 150 Jahren. 

Eift »Güterzug rrit Personenbelörderung« (GmP) pailt wegen seines Nebenballncharalt· 
ters auf jede TT·Anloge. Unerklä.tch ist tle Aufnahme des rot·gelbea finheitswagens 
(Typ Di-24) in die Padt11119. f11 Wagen in ,-üner DR·Bemalung wäre passencler gewesen. 

LGB wird als LEHMANN·GROSS·BAHN 
lölschlicherweise oft mit GARHNBAHN »über· 

setzt«. Ein Anfänger-Set für den Garten Ist sie jedoch 
allemal, denn die Gleise mit einer Spurweite von 4S mm in 

der Nenngröle 11. bestehen aus witterungsbeständigen 
Polystlrolschwtllen .nd massiven Messingschienen. 

GESCHENKPACKUNGEN DEUTSCHER HERSTELLER 
Die Redaktion MODELL EISENBAHNER hat sich in den neuasten Katalogen der größten deutschen Modelleisenbahn-Hersteller umgesehen und das 

Ergebnis auf d ieser Seite zusammengestellt. Aus Platzgründen haben wir zu den Sets nur die Hauptinhalte genannt. Ein Sachkundigmachern durch den 
Käufer bleibt also nicht aus und das damit verbundene Vergnügen, das durchaus ein beabsichtigter Effekt der Redaktion ist. 

~ NENNGRÖSSE 11m 
KOMPLEn·ANLAGEN 
Lehm11111·Gross·Bahn (LGB) 
Anfangsgarnitur Personenzug. 
1 Schmalspur-Dampflok STAINZ, 2 
Personenwagen beigelblau und beige/rot, 
Gleisjoche für einen Kreis mit 600 mm 
Radius, 4 Bahnhofsfigurea, 1 Fahrtrafo. 
Antangsgamitur GDteaug 
1 Schmalspurbahn·Dampflok STAINZ, 
1 Niedert>ordwagea, 1 Kranwagen, 1 
LKW UNIMOG mit Ladegut, Gleisjoche 
fQr einen Kreis mit 600 mm Radius. 
4 Gleisbauerbeiter·Figurea, 1 Fahrtrafo. 

GLEIS· SETS 
Lehmann·Gross·Bahn (LGB) 
Prellbock-Set 
1 eint. Weiche (rechts), 7 Gleisjoche zur 
Erweiterung des Grundkreises zum 
Gleisoval mit Abstellgleis und 1 Prellbock. 
Bahnhofs-Set 
2 eint. Weichen (Paar}, 11 Gleisjoche zur 
Erweiterung des Grundkreises zum 
Gleisoval mit Oberholungsgleis. 

~ NENNGRÖSSE HO 
KOMPLEn·ANLAGEN 
Fleischmann 
Startset A/Moclellglejs. 
1 zweiachsige Dampflok (ohne Vorbild). 
2 Personen· oder Güterwagen, Gleisjoche 
für einen Kreis-Durchmesser 750 mm, 
1 Fahrtrafo. 
StartsetA 1/Profio/eis 
1 zweiachsige Dampflok (ohne Vorbild), 

3 Güterwtlgea, Gleisjoche fQr ein Oval, 
1 Fahrtrafo. 
Startset A2/Profiglejs 
1 dreiachsige Dampflok (ohne Vorbild), 
3 Reisezugwagea, Gleisjoche fQreia Oval, 
1 Fahrtrafo. 
Startset A t B 
1 Diesellok BR 212 (DB), 3 GDterwagen, 
4 Pkw-Modelle, Gleisjoche fürein Oval 
mit Obemolungsgleis (PROFI-Gleis), 
2 Bogenweichen (Paarj, 2 Entkupplungs­
gleise, 1 BahnQbergang, 1 Aufgleisplatte, 
1 Fahrtrafo, 1 Gleisplanheft 
StadsetiC 
1 Ellok BR/103 (DB}, 41C-Reisezugwagea, 
Gleisjoche für ein Oval mit Oberholuags­
gle/s (PROFI-Gleis), 2 Bogenweichen 
(Paar}, 1 Entkuppfungsgleis, 1 Stellpult, 
1 Fahrtrafo, 1 Aufgleisplatte, 1 Gleisp/aa­
heh. 

MiirUn 
Ktejner GDterzug 
1 Dampflok BR 89 (DR). 4 Güterwagen. 
Gleisjoche für ein Oval (M-G/eis), 1 Brücke 
mit Rampen und Pfeilern. 1 Fahrtrafo, 
1 Aufgleisplatte. 
Mittlerer Güterzug, 
1 Dampflok BR 81 (DR), 2 GQterwagea, 
1 Kranwagen, 1 Schutzwagea. Gleisjoche 
für ein Oval mit Oberholuagsgleis (M­
G/eis), 2 einfache Weichen (Paar), 
1 Fahrtrato. 
Großer Güterzug, 
1 Diesellok BR 216 (DB), 4 vierachsige 
GDterwagea, Gleisjoche fQr ein Oval mit 
Oberholuagsgleis (/(-Gleis). 2 eint. 
Weichen (Paar), 1 Fahrtrafo, 1 Bausatz 
einer GDterabferigung und diverses 
Ledegut. · · 

Piko 
AnfQngeranlage Güterzuo 
1 zweiachsige Dampflok mit Schlepptea­
der (ohne Vorbild), 2 GDterwagen, Gleis­
joche für ein Oval, 1 Batt1eriefahrregler. 
AnfQngecanlage Personenzug, 
1 zweiachsige Dampflok mit Schleppten· 
der (ohne Vorbild), 2 Personenwagen, 
1 Packwagen, Gleisjoche für ein Oval, 
1 Batterietahrregler. 
Komo/ettanlage Güterzug. 
1 Dampflok BR 55 (DR), 3 GDterwagea. 
1 Packwagen, Gleisjoche fQr ein Oval, 
1 Fahrtrafo, 1 Aufgleisplatte. 
/S.Qalp/ettanlage Personenzug 
1 Diesellok BR 132 (DR), 3 vierachsige 
Personenwagen, Gleisjoche für ein Oval, 
1 Fahrtrafo. 1 Aufgleisplatte. 
Komplettanlage Westernzug 
1 Dampflok BR 55 (Western-Look), 
2 Personenwagen. 3 GDterwagea, Gleis· 
joche für ein Oval, 4 Schnittholzstapel als 
I.Bdegut. 1 Fahrtrafo. 1 Aufgleisplatte. 
KomQ/ettan/age Exoress·GQierzug 
1 Diesellok BR 132 (DR), 4 GDterwagea, 
1 GDterzugpackwagea, 1 20'-Coatainer 
als Ladegut, Gleisjoche für ein Oval, 
1 Fahrtrato, 1 Autgleisplatte. 
Komplettanlage City-Zug. 
1 Ellok BR 499. 2 (CSQ), 3 vierachsige 
Personenwagen, Gleisjoche fQr ein Oval, 
1 Fahrtrafo, 1 Aufgleisplatte. 
Komplettanlage ZirtruslZug. 
1 Dampflok BR 55 (Circus-Look), 
4 Güterwagen, 1 Güterzugpackwagea, 
1 Volvo·Lkw mit Anf!llnger.a/s Ladegut 
(alles im Circus-Look), Gleisjoche für ein 
Oval, 1 Fahrtrafo. 1 Aufgleisplatte. 

ZUG·SETS 
Fleischmann 
Jubiläumsoacl<unq 
»Staatsbahawagea-Verband•. 
1 Dampflok T 16' (K.P.E. V.), 2 offene 
GDterwagea, 2 gedeckte GDterwagea, 
1 Klappdeckelwagea. Alle Wagen mit un· 
terschiedlicher L.anderbahabeschrihuag. 
l!mJmJg. 
1 Kren EDK 90, 1 Gegengewichtswagen, 
2 Schutzwagea, 2 Gen'itewagen. 

Uma 
Lufthansa Airoort-Exoress 
4-teiliger Triebzug ET 4031404 mit 
Airport-Express-Bemalung. 
MiUt§rzug II. Weltkrieg. 
1 Diesel-Doppellok V 88 (DR), 
2 Dienstwagen, 1 GDterwagen, 
1 EiseabahageschDtz LEOPOLD. Alle 
Fahrzeuge in Tarnfarben. 

Märldin 
Zuooac/wng »Deutscl!e Bumtesoost• 
1 Diesellok BR 260 (DB), 4 Güterwagen, 
1 Post-Lkw. 
Schnellzug der 60er Jahre 
1 Diesellok BR 216 (DB), 3 Schnellzugwa· 
gen. 1 vierachsiger Packwagen. Farb· 
gebuag creme/rot sowie blau und grün. 

Roco 
Sat •Stadtbahn Berlin - EQoche I• 

' 1 Dampflok T 12 (K.P.E. V.). 1 Abteil· 
wagen-Doppeleinheil 3. Klasse, 
1 Abtei/wagen-Doppe/einheit 2. Klasse, 
Buch •Stadtbahn Berlin •. 
Zugoackung ·Deutscbe Reichsbahn• 
1 Ellok E 44 (DR). 3 vierachsige Eilzug­
wagen, ~ vierachsiger Gepäckwagen. 

9 PJ::~ 



• 

JubiiAumsgamjtur :40 Jahre OB•. 
1 Ellok BR E 71, 3zweichachsige 
Personenwagen, I zweiachsiger 
Gep4ckwagen, Buch :40 Jahre OB•. 
Set •Güterzuo der SBB Eoocbe W• 
I Ellok BE 6/81/ •Krokodil• (SBB), 
2 ged. Guterwagen, I Silowagen, 1 
Kesselwagen. 
Wagenset •Baynsche Lo/@lbahn Eooche I• 
2 Personenwagen, 3. Kl., (CIBay 06b), 
I Personen-/Postwagen 2 Kl. (Post L Bay 
0 I), 1 Ge~ckwagen (PwL Bay 02). Buch 
•Der Glaskasten•. 
GüteLWagenset •Deutsche Reichsbahn•, 
8 Güterwagen in Farbgebungen und 
Baschnftungen der DR, Epoche W. 
Güterwagenset •Deutsche Bundesbahn• 
8 Güterwagen in Farbgebung und 
Beschriftungen der OB, Epoche W. 
~cnset•Silowagen• 
3 Silowagen Typ Ucs 908, Ucs 909. 
Personenwagenset 
•Deutsche Reichsbahn•. 
4 Personenwagen (•Donnerbüchsen•) Typ 
Bi-29, BCi-28, Ci-28 und Gepllckwagen 
Pwi-28, alle in Epoche-111-Dekoration. 
Eilzugset •Deutsche Rewhsbahn•. 
3 Eilzugwagen 1. Kl., 1.12. -KI., 2. Kl. und 
I Gepllckwagen, alle in Epoche·W· 
Dekoration. 
Sachsenmodelle' 
Set ·BB 64 ORG• 
I Dampflok BR 64 (DRG), 2 zweiachsige 
Personenwagen, 1 Ge~ckwagen, alle in 
DRG-Farbgebung. 

Trix hpress/ Trixlntemalionol 
Set · Bavascher Lokalbahnzug•, 
I Dampflok 0 XI (K.B.ST.B.), I Lokalbahn· 
wagen 2.13. Kl., I Lokalbahnwagen 3. Kl., 
I Pack-/Postwagen, I Bierwagen. 
Set · DB·Intec8e(li0•. 
I Ellok BR 103 (OB), 2 Schnellzugwagen 
OB, I Schnellzug-Packwagen, alles im 
InterRegiO· Look. 

GLEIS·SETS 
Fleischmann 
StaUons-SetB. 
2 einf. Weichen (Paar), 15 Gleisjoche. 
Bangier-Set C. 
2 eint. Weichen (Paar), 2 Hand· 
Entkupplungsgleise, 2 Prellb6cke, 
8 Gleisjoche. 
Parallel-Set 0 , 
2 eint. Weichen (Paar), 2 Hand· 
Entkupplungsgleise. 19 Gleisjoche für 
einen Parallelkreis. 
Dreiwegewejchea-SetE. 
I Dreiwegeweiche, 1 Hand-Entkupp· 
lungsgleis, 2 Prellböcke, 8 Gleisjoche. 
Drebschejben·Set E. 
1 Drehscheibe, 2 Prellböcke, 4 Gleisjoche, 
Ausschneidebogen •Lokschuppen•. 

Die Gleis-Sets A bis E gibt es sowohl für 
Modell· als auch fOr PROFI-Gleis. Das 
Gleis-Set F für das PROFI-Gleis ist das 

Bahnsielo-Set E 
2 emf. We1chen (Paar), I doppelte 
Kreuzungswe1che. 2 Entkupplungsgleise, 
13 GleiSjoche. 

Mörklin 
Erwe,teruaasoac/runo. E. 
2 einf. We1chen (Paar}, I 2 GleiSJoche für 
em Uberholungsgleis, 1 Stellpu/1 mit 
Verteilerp/atte. 
OoDDelglelsoac/runq Tl. 
2 Bogenweichen (Paar}, I 4 Gleisjoche für 
ein Parallelgleis, 1 Stellpult mit Verteiler· 
platte. 
131J!.Jnb.o~ 
2 Bogenweichen (Paar), 11 Gleisjoche zur 
Erweiterung der Doppelgleispackung Tl , 
1 Stellpult mit Verteilerplatte. 
Baaaieraleispackung 1'3. 
2 eint. Weichen (Paar). 1 doppelle 
Kreuzungsweiche, 4 Prellb6cke, 1 
Stellpult mit Verteilerplatte. 

....... NENNGRÖSSE TT 
KOMPLETT-ANLAGEN 
Zevke·TT 
~cmg. 

Mode"lO ~ ...,_ 

2 Züge (je I Ellok YC (SZD), 3 Personen­
oder Güterwagen, 2 Gelllodematten 
•Topofix•, 4 einf. Weichen (2 Paar}, 
I Kreuzung, 3 Prellböcke, 52 Gleisjoche 
zum Bau eines zweigleisigen Ovals m11 
Oberholungs· und Abstellgleisen, 
I Fachwerl<brücke mit 2 Auffahrrampen, 
1 Schaltpult, 1 Fabrtrafo, dw. HAuser­
bausätze zvr Ausgestaltung. 
Zugpac/rung •t.anderPahn·PmG• 
I Dampflok BR 92 {tänderbahn-Look), 
3 Personenwagen (Länderb.), 2 Güter· 
wagen, I eint. Weiche (rechts), 13 Gleis· 
jochezum Bau eines Gleisovals mit 
Abstellgleis, 1 Prellbock, 1 Fahrtrafo. 

ZUG·SETS 
Zeuke TT 
Preußischer Beisezva. 
I Dampflok BR G 8 (K.P.E. V.), 3 zwei· 
achsige Personenwagen, 1 Pack­
/Postwagen. Alle in Beschriftung der 
Preußischen Staatseisenbahn. 
Sr;hae/lzuq, 
1 Dampflok BR 012 (DR), 4 Stildie­
Expresswagen als B-Wagen. 
Zug-Set ·GmP der DR• 
I Personenwagen grün, I Personenwa­
gen rot/gelb, I Packwagen, 2 offene 
Güterwagen, 1 offener Güterwagen mit 
Plane, 1 ged. Güterwagen. 
zug-Sei •GmP international«. 
2 Personenwagen braun (SJ), 2 ged. 
Güterwagen olw (SJ), 1 ged. Güterwagen 
orange · Bananen• (OB). 2 Rungenwagen 
mit einsteckb. Rungen (DR). 
zug-Set · Berlin 199().. 
4 zweiachsige Kühlwagen mit versch. 
Brauereibeschriftungen, I vierachsigen 
Niederbordwagen, 5 Segmente der 
Berliner Mauer mit Bemalung, I orig. 
Mauerstück in Folie verpackt. 

KLÜSSENDORF 
Sonderserie ·Samba-Express•. 
4 Personenwagen (•Donnenbüchsen•) in 
weinroter Lackierung mit gelben 
Zierlinien. Beschriftung Epoche 111. 
Sonderserie •Pianwagengarnitur•, 
3 offene Güterwagen mit Planen mit 
unterschiedlicher Beschriftung. 

GLEIS·SETS 
Glejs-Set TT. 
2 eint. Weichen (Paar), 10 Gleisjoche, 
2 Prellböcke. 

....... NENNGRÖSSE N 

KOMPLffi·ANLAGEN 
Arnold 
Güteaug-Set A+B 
1 Dampflok BR 897, 3 Güterwagen, 
1 Güterzup-Packwagen, Gleisjoche fur ein 
Oval mit Uberholungsgleis, 2 eint. 
Weichen (Paar}, 1 Fahrtrafo, I Au/gleis­
platte, I Anleitungsheft, dw. GeMude 
zum Ausschneiden. 
Extra-Set mit Grite!Z!Ig, 
1 Diesellok BR 212 (OB). 4 Güterwagen, 
2 Lkw-Modelle, 2 eint. Weichen (PaarJ, 
Gleisjoche für ein Oval mit Oberholungs­
gleis, 1 Fahrtrafo, 1 Aufgleisplatte. 
~-
1 Diesellok BR 221 (OB), 3 Güterwagen, 
2 Lkw-Modelle, 4 eint. Weichen (:? Paar}, 
Gleisjoche fürein Oval mit Überholungs­
und Abstellgleisen, 2 Prellböcke, 
1 Fahrtrafo, 1 Aufgleisplatte. 
Suoer-Set 
1 Diesellok BR 212 (OB), 2 D·Zugwagen, 
I Kleindiesellok BR 323 (Köf), 
3 Güterwagen, 6 eint. Weichen (3 Paar), 
Gleisjoche für ein Oval mit Überholungs­
und Abstellgleisen, 2 Prellböcke, 
1 Fahrtrafo, 1 Aufgleisplatte. 

Fleischmann 
Start-Set A+B, 
1 Diesellok BR 212 (OB). 1oft. Güterwa· 
gen, 1 ged. Güterwagen, 1 Rungenwa· 
gen, 4 Pkw-Modelle, 2 Bogenweichen 
(Paar), Gleisjoche fürein Oval mit 
Oberholungsgleis, 2 Entkupplungsgleise, 

1 Fahr!rafo, 1 Bahnübergang, I Aufgleis· 
platte, 1 Gleisplanheft. 
Güteaug·Set 
I zweiachsige Dampflok (ohne Vorbild), 
2 offene Güterwagan, I Kesselwagen, 
Gleisjoche für ein Oval, I Fahrtrafo, 
Gleisplanheft. 
IC ·Stan·Set. 
I Ellok BR 103, 41C-Reisezvgwagen, 
2 Bogenwelchen (Paalj, Gleisjoche für ein 
Oval mit Oberholungsgleis, 1 Stellpult, 
1 Fahr!rafo, I Entkupplungsgleis, 
I Aufgleisplatte, G.eisplanheft. 

Minitrix 
Start -Set Güteaug. 
I Dampflok T3, 3 Güterwagen, 2 eint. 
Weichen (Paar) , Gleisjoche für ein Oval 
mit Oberholungsgleis, 1 Fahrtrafo. 
Set ABC-Plus. 
I Dampflok BR 89, 3 Güterwagen, 2 eint. 
Weichen (Paar) , 1 doppelte Kreuzungs­
weiche, Gleisjoche für ein zweigleisiges 
Oval mit Oberholungs· und Abstellgleis, 
I Fabrtrafo, Sortiment Gestaltungsmate­
rial fOr den Antagenbau. 
Se/ectrix·Set. 
1. Zug: Dampflok BR 983 (•Glaskasten•), 
2 Nebenbahn-Personenwagen, 1 Neben· 
bahn-Packwagen. 2. Zug: I Diesellok BR 
212, 3Güterwagen, 4 Pkw-Modelle, 
2 eint. Weichen (Paar), Gleisjoche für ein 
Oval mit Oberholungsgleis. 
Die Triebfahrzeuge dieses Sets sind mit 
eingebautem SELECTRIX-Dekoder 
ausgerüstet, mit denen sich beide Züge 
digital steuern, entkuppeln und die 
Weichen schalten sssen. 

ZUG-SETS 
Arnold 
Jubdäumszvg. 
I Dampflok BR 185, 5 Rhemgoldwagen. 
Vergoldet. 
Henschei-Weqroann·Zug. 
I Dampflok BR 610 (DR), 4 Schnellzug· 
wagen (verl<l.) violett. 
Bierwagen-Sei •Oktoberlest• 
6 Kühlwagen mit unterschiedlichen 
Brauerei-Beschriftungen. 
Zjrkus-Set •t<rone•. 
2 Rungenwagen m. Plane, 3 Niederbord­
wsgen mit Wohnwagen beladen. 
Soneteezug 90, 
1 Dampflok BR 75, 2 Personenwagen, 
2 Güterwagen, 1 Geplickwagen. 

Minitrix 
Bavrische Lo/ca!bahn 
1 Dampflok Bay. 0 II, 2 Personenwagen, 
1 Pack-/Postwagen, I Kühlwagen. Alles 
mit Beschriftung der K.Bay.Sts.B. 
Bavr Arbeitszug 
I Dampflok Bay. PtL 212, 1 Kranwagen, 
2 Schutzwagen 
Arf2eitszuq mjt Kran 
1 Diesellok SR 261, 1 Kranwagen, 
I Schutzwagen, 1 8ahndienstwagen, 
2 Güterwagen. 
Onent·Exoress. 
I Dampflok BR SI02, 2 D-Zugwasen, 
2 D·Zug-Packwagen. alles mit Dekoration 
des Balt-Onent-Express. 

GLEIS·SETS 
Arnold 
Bahnhofs-Set 
2 emf. Weichen (Paar), 6 Gleisjoche, 
2 Weichenschalter. 
Cotnpiett-Set 
2 eint. Weichen (Paar), 20 Gleisjoche für 
ein Oval mit 2 Abstellgleisen. 
~~ 
2 eint. Weichen (Paar), 1 doppelte 
Kreuzungsweiche. 10 Gleisjoche. 
Fleischmann 
Stations-Set. 
2 Bogenweichen (Paar), 4 Gleisjoche und 
1 Entkupplungsgleis. 
ßanqier·Set. 
2 einfache Weichen (Paar), 8 Gleisjoche, 
1 Entkupplungsgleis, 2 Prellböcke. 
Complett-Set 
2 Bogenweichen (Paar), 20 Gleisjoche. 
Drefweg· Weichen-Set. 

I Dreiwegeweiche, 15 Gleisjoche, 
2 Entkupplungsgleise, 2 Prellböcke. 
Bahnsteig-Set. 
2 eint. Weichen (Paar}, 1 doppelte 
Kreuzvngsweiche, 15 Gleisjoche, 
2 Entkupplungsgleise. 

Minitrix 
Bahnho(s-Set. 
2 eint. Weichen (Paarj, I 0 GleiSJOChe zvr 
Erweiterung des Grundovafs. 
Combi-Gieispackung. 
1 doppelte Kreuzungsweiche, 50 Gleis· 
jochezum Bau eif\BS Parallelovals mit 
Abstellgleisen. 
Dopoelbogenweichen-Sel. 
2 Bogenweichen (Paar}, 7 Gleisjoche. 
Ergänzungs-Set. 
I Entkupplungsgleis oder I Formsignal 
mit Gleis oder 1 Tageslichtsignal mit je 
2 bis 4 Gleisjochen und je 1 Siel/pult. 
Obertejtunqs-Set. 
Enthält Oberleitungsmasten und 
Oberleitungen für etwa 4 Meter Gleis. 
Gleisoac/wng, 
2 einf. Weichen (Paar), 1 Eingleisvorrich­
tung, 2 Prellböcke, 2 Schalter, 
83 Gleisjoche zur großzügigen Anlagen­
erweiterung. 

....... NENNGRÖSSE Z 
KOMPLETT-ANLAGEN 
Märkfm 
Kleiner Güterzug. 
I Dampflok BR 89 (DR), 2 Güterwagen, 
Gleisjoche für ein Oval, 1 Fahrtrafo. 
Mittlerer GQterzuq. 
1 Diesellok BR 361 (OB), 2 Güterwagen, 
I Güterzugpackwagen, 2 eint. Weichen 
(faar), Gleisjoche für ein Oval m1t 
Uberholungsgleis, 1 Fabrtrafo, dw. 
Güterbahnhofzvbeh6r. 
Großer Güterzug. 
1 Dampflok BR 74, 3 eint. Weichen, 
1 doppelte Kreuzungsweiche, Gleisjoche 
für ein Oval mit Oberholungs- und 
Abstellgleisen, 3 Prellb6cke, I Wasser· 
kran, I Stellpult m . . Verteilerplatte. 

ZUG· SETS 
Märklin 
Wagen-Set •I<Oniq Ludwig•, 
5 Wagen des Hofzuges K6nig Ludwigs 
von Bayern. 
Jubiläumszug General Motors, 
1 Diesellok Typ F 7 (USA), 2 Expresszug· 
wagen, 1 Aussichtswagen, 1 Gepllckwa· 
gen. Alles im Design •California Zephyr•. 
Läadefibaha-GühUZug 
1 Dampflok P 8 (K.P.E. V.). 3 Güterwagen, 
1 Güteczugpackwagen. 
Wagen-Set •Orient-Express•. 
3 Schlafwagen Lx 16 mit intemat. 
Beschriftung. Ergänzt den 5et •Orient· 
Express•. 
Zugpackunq • flheiaoold:. 
1 Dampf/ok, 3 Rheingold-Expresswagen. 
1 Gepäckwagen in Rheingoldbemalung. 
Zuaoaclrung •Post-Güteczua•. 
1 Diesellok BR 361 (Post), 2 offene 
Güterwagen, 2 ged. GDterwagen, I Lkw· 
Modell mit HAnger (500 Jahre Post). 
Wagen-Set •Laooenschwalbacher•. 
3 Personenwagen (Langenschwalbach), 
I Gepäckwagen (Langenschwalbach). 
Zirl<uswagen-5et · Barum•. 
4 Niederbord· und Rungenwagen mit 
Zirl<uswagen •Barum• als Ladegut. 

GLEIS-SETS 
Märkt.n 
Erweiterunqsoactruna E 
2 einf. Weichen, 12 Gleisjoche zur 
Erweiterung des Grundovals zum Oval mit 
Oberholungsgleis. 
Erweiterungspac/rung Il. 
2 Bogenweichen (Paar), 12 Gleisjoche . 
Erwejtenmqsoackuag TZ. 
2 Bogenweichen (Paar), 10 Gleisjoche. 
Erweiterungspackung 1'3 . 
2 eint. Weichen (Paar), 1 doppelte 
Kreuzungsweiche, 4 Prallb6cke, 
10 Gleisjoche. 
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ln einem neuen Erscheinungsbild, farbiger und attraktiver:-, kurz: dem Zug der Zeit angepaßt 
-so präsentiert sich Ihnen mit dieser Ausgabe der neue MODELL EISENBAHNER. 

e Der günstige Heftpreis von DM 2,50 bleibt bestehen. 
e Bewährte Rubriken werden fortgesetzt, die Fahr­
zeuge der DR werden auch in Zukunft i~r Gleis finden. 
e Interessante neue Strecken werden vom 
MODELL EISENBAHNER befahren- wirberichten 
ausführlich über Vorbild und Modell der DB. 
e Der MODELL EISENBAHN ER bleibt Rotgeber für 
olle Freunde der Eisenbahn und des Modellbous. 
e Der MODELL EISENBAHNER ist Rotgeber für olle 

Einfach die Karte ausfüllen und abschicken! Sie erholten den MODELL 
EISENBAHNER ab der Januar-Ausgabe pünktlich und sicher mit der 
Post. Und Anfang Dezember das komplette Startset des FAHRZEUG­
LEXIKONS für nur DM 15,-. 

Die Abrechnung erfolgt durch Bonkeinzug oder Inkasso durch die Post. 

Um-, Ein- und Aufsteiger, informiert über neue Sxsteme 
und SRuren, Anbieter und technische Entwicklungen, 
historische Strecken und berühmte Museen. 
e Der MODELL EISENBAHNER bietet ob sofort einen 
einmaligen Oberblick über Loks, Waggons und Sonder­
fahrzeuge der Bahn - das MEB-FAH RZEUG-LEXIKON. 
ln jeder Ausgabe mindestens 4 Karten. Auf stabilem 
Karton. Mit Abbildungen in den Originalfarben. Und mit 
de~ technischen Daten und Maßen. Zum Sammeln•). 

*) Jeder neue Abonnent erhält jetzt 
das komplette Startset mit exklusiven 
16 Karten attraktiver Fahrzeug~, 
einem Semmelregister und dem Rroktischen Karteikasten (ausreichend für 
co. 150 FAHRZEUG-LEXIKON-Archivkarten). 
Zum Sonderpreis von~,- DM! 
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Abschied ohne Tränen 

Mit dem Untergang der DDR 
bekam auch eines ihrer attraktiv­
sten Aushängeschilder, die Leip­
ziger Messe, e1n1ge blinde 
Flecken. Als die Veranstalter vor 
wenigen Wochen die Tore hinter 
dem letzten Besucher schlossen, 
taten sie dies mit der bangen 
Frage: »Ob sie wohl jemals wieder 
mit einer solchen Bedeutsamkeit 
geöffnet werden würden, wie das 
in der Vergangenheit der Fall 
war?« 
Dabei war der Besuch der Mes­
sen für uns Fachzeitschriften-Re­
dakteure in den zurückliegenden 
Jahren eher qualvoll als freudig­
bewegt. 
Die Hersteller übten sich in Ge­
heimniskrämerei, die Modellei­
senbahn stand zu oft im Schatten 
von Sonnis Puppenlächeln und 
Plüschbärengebrumm, und die 
Messehallen waren vollgestopft 
mit schaulustigen Besuchern. 
Außerdem fehlten meistens die 
renomierten Hersteller aus dem 
Westen, die unserem Hobby erst 
das richtige Gewicht zu verleihen 
im Stande gewesen wären. Wie 
ganz anders dagegen diese letzte 
Messe. MEB berichtete bereits im 
Heft 10/90 von den Eindrücken. 
Trotzdem blieb das große 
Modelleisenbahn-Erlebnis aus. 
Es war halt nur eine Zwischensta­
tion im Zuge zu den großen Bahn­
höfen Köln 1990 {17. bis 21. No­
vember) und Nürnberg 1991. Und 
so verabschieden wir uns dann 
auch mit dem Ausblick auf unser 
Heft 12/90: Auf Wiedersehen zur 
Internationalen Modelleisenbahn­
Ausstellung in Köln ! 



Museum 

Mit dem Vulkan·Expreß 
ins Brohltal . 

Zweifellos zählt die meterspurige Brohltai·Eisenbahn zu den interessantesten Schienensträngen dieser 
Art in Deutschland. Die 1901 für den Personen· und Güterverkehr eröHnete Schmalspurbahn war 

durch eine wechselvolle Geschichte gekennzeichnet. 

Historisches 
Ausschlaggebend für den 
Bahnbau war das an Boden­
schätzen reiche Brohltal. Tuff und 
Phonolith, aber auch Steinbrüche 
und zahlreiche Industriebetriebe 
sorgten anfänglich für einen 
regen Güterverkehr. Dagegen war 
der Personenverkehr trotz der 
landschaftlich reizvollen Gegend 
stets geringer. 
Wegen komplizierter Geländever­
hältnisse bestand zwischen 
Oberzissen und Brenk eine Zahn­
stange, die aber 1934 durch den 
Einsatz stärkerer Lokomotiven 
entbehrlich wurde. Bis 1921 führ­
te die Westdeutsche Eisenbahn­
Gesellschaft den Betrieb im Auf­
trage der Brohltai-Eisenbahn AG 
(BEG). Letztere übernahm ihn an­
schließend in eigene Regie. Seit 
1954 firmiert die BEG als GmbH. 
Der Personenverkehr ruhte auf 
dem Streckenteil Oberzissen -
Kampernich bereits von 1931 bis 
1938. Endgültig eingestellt wurde 
er am 1. Oktober 1961. Heute 
erschließen zahlreiche BIEGeige­
ne Busse das Brohltal und die 

nähere Umgebung. Nachdem am 
1. Oktober 1974 auch der Güter­
verkehr auf dem Abschnitt Engeln 
- Kempenich eingestellt worden 
war, wurde die gesamte Stille­
gung der Bahn erwogen, da sich 
der Güterverkehr seitdem nur auf 
die Phonolitabfuhr von Brenk bis 
zum Rheinhafen in Brohl be­
schränkt. 

Aktuelles 
Aber bereits Mitte der 70er Jahre 

in Betrieb 
stillgelegt 

riefen BEG und eine Interessenge­
meinschaft den Vulkan-Expreß ins 
Leben. Er bestand damals aus 
einer Diesellokomotive und dem 
VB 50 (siehe Tabelle). Die inzwi­
schen gegründete Interessenge­
meinschaft Brohltai-Schmalspur­
eisenbahn e. V. (IBS) hat sich große 
Verdienste um den Erhalt der Bahn 
erworben. Als 1987 der restliche 
Gütervetrkehr auf die Straße verla­
gert werden sollte, starteten diese 
Eisenbahnfreunde eine große 
Pressekampagne. Das Ergebnis 

sorgte für viel Aufsehen: Der Gü­
terverkehr blieb erhalten, und der 
Museumsbetrieb wird weiter aus­
gebaut. Und so präsentiert sich 
heute diese einzigartige Schmal­
spurbahn nicht nur als rol ~endes 

Technikdenkmal, sondern zugleich 
als ein umweltfreundlicher Ver­
kehrsträger. Dem tut auch der seit 
1988 gelegentlich organisierte 
Dampflokbetrieb keinerlei Ab­
bruch. Vielmehr führt das Beispiel 
Brohltalbahn vor Augen, daß Ei­
senbahnunternehmen und Eisen­
bahnfreundegemeinsam etwas für 
den Erhalt der Schiene tun können. 

Erlebbares 
Die 18 km lange noch in Betrieb 
befindliche Strecke beginnt in 
Brohl am Rhein und führt durch 
das herrliche Brohltal zur Vulkan 
Eitel bis Engeln (465 m u. NN). 
Von Brohl langsam steigend, pas­
siert der Vulkan-Expreß nach 
3 Kilometer den Haltepunkt 
Schweppenburg, nach einem 
weiteren Kilometer den Halte­
punkt Bad Tönisstein. Nun rollt 

Hochbetrieb in Brohl. Unks der VB SO. Das bei der BEG seit 1935 eingesetzte Fahrzeug wllt'de bereits 
1939 in einen Beiwagen umgebaut. Unks Wagen 7, der von der Zugspitzbahn gekauft werden konnte. 

15!!: 



Museum 

Praktische Hinweise 
Betriebsführung 
Brohltai-Eisenbahn-Gesellschaft (BEG), Postfach 68, W-5472 Brohi­
Lützing, Tel.: 0 26 33/12 34 
Interessengemeinschaft Brohltai-Schmalspureisenbahn e. V. (IBS), 
Postfach 1231 , W-5485 Sinzig, Telefon 02 28/80 51 92 
Museumszüge 
1.12., 2.12., 8.12., 9.12., 22.12., 23.12. (Nikolausfahrten), 16.12. 
(Christbaum-Expreß) und 31.12. (Silvester-Fahrt); weitere Sonder­
fahrten auf Anfrage und Bestellung 
Fahrpreise 
Rückfahrkarte für Gesamtstrecke 14 DM (einfache Fahrt 10 DM); 
Rückfahrkarte Brohl - Oberzissen 10 DM; Brohl- Burgbrohl 6 DM; 
Kinder 12-16 Jahre 50% Ermäßigung. Jeder Erwachsene kann ein 
Kind bis 12 Jahre kostenlos mitnehmen. 
Fahrverbindungen 

Der VT 53, 1956 für die Hörtsfeldbahn gebaut und nach deren Stillegung auf die Strecke 
Amstellen - Laiehingen umg;esetzt, gehört seit Mai 1989 zum Fahrzeugpark der Museumsbahn. 

Von Köln in Richtung Koblenz (Linke Rheinstrecke) bis Brohl (keine 
D-Zug -Station) oder mit dem PKW auf der Europastraße 31 bis 
Brohl. 

Die 0 & K·Lokomativen D 3 und D 1 in Engeln am 5. Mai 1990. An die Museumszüge besteht hier auch 
Busanschluß in die nähere Umgebung. 

Ein Sonderzug hat den Bahnhof Burgbrohl am 5. Mai 1990 erreicht. Man beachte den 
offenen Güterwagen Omm 458, der für den Personenverkehr hergerichtet wurde. 

der Zug über den Tönissteiner 
Viadukt , ehe er den 94 m langen 
Tuffsteiner Tunnel bei Burgbrohl 
durchfährt. Jetzt hält der Vulkan-
Expreß vor dem hübschen Bahn­
hofsgebäude mit Seitenturm in 
Burgbrohl. ln ständiger Steigung 
geht es von hier aus weiter über 
Weiler, den Haltepunkt Niederzis­
sen zum Bahnhof Oberzissen 
(230 ü. NN, km 12). Hinter Ober­
zissen beginnt die 5 Kilometer 
lange Steilstrecke über Brenk 
nach Engeln (465 m ü. NN, Kilo­
meter 18), die bis 1934 ohne 
Zahnstange nicht überwunden 
werden konnte. 
Hier endet der Vulkan-Expreß, 
und wer die reizvolle Landschaft 
kennenlernen will, sollte früh an­
reisen (9.15 Uhr ab Bröhl) und 
nachmittags zurückfahren (16.40 
Uhr ab Engeln). 
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Strecke 

Brohl - Oberzissen 
Oberzissen - Engeln 
Engeln -Weibern 
Weibern - Kempenich 

Dampffok 11 B' Bn4vt 
Dampflok V Dh2 
Dampflok VI Dh2 
Diesellok D 1 C 
Diesellok D 2 C 
Diesellok D 2 C 
VT53 Bo'Bo' 
VB 50 Bo'Bo' 

Eröffnungs· und Stillegongsdaten 

Inbetriebnahme 

14. 1. 1901 
14. 1. 1901 
1. 5.1901 
7. 1. 1902 

Einstellung 
Pv 

1. 9. 1961 
1.10.1960 
1.10.1960 
1.10.1960 

Gv 

1.10.1974 
1.10.1974 

1.10.1974 
1.10.1974 

Museumstriebfahrzeuge 

Humboldt 1906 
Chrzanow 1952 
Chrzanow 1952 
O&K 1965 
O&K 1965 
O&K 1965 
Fuchs 1965 
DWK 1926 

1968 an DGEG verkauft, 1989 von DGEG gemietet 
ex PKP Px 48 3906 
ex PKP Px 48 3913 

ex Härtsfeldbahn, ex Amstetten - Laiehingen 
ex VT 50 



Über 120 Modelleisenbahner und 
Eisenbahnfreunde Europas hiel­
ten sich vom 23. bis 29. Septem­
ber in Amsterdam versammelt, 
um an der Tagung ihres Verban­
des (MOROP) teilzunehmen. 
Parallel dazu fand die Jahres­
hauptversammlung der Interna­
tionalen Eisenbahn-Presse-Verei­
nigung (FERPRESS) statt. Der 
DMV (der ex-DDR) ist mit seinen 
482 Clubs nicht nur Mitglied des 
MOROP, sondern stell t mit Dr. 
Ehrhard Thiele derzeit auch ihren 
Präsidenten. Weitere Mitglieder 
des DMV arbeiten im 
"Technischen Ausschuß« und im 
"Ausschuß Eisenbahnfreundeu 
mit. Die Redaktion des MODELL 
EISENBAHNER ist Mitglied der 
FERPRESS. MOROP besteht seit 
1953 und ist den Modelleisen­
bahnern in erster Linie durch die 
Normenarbeit des Technischen 
Ausschuß bekannt. So wurden 
auch auf diesem Kongreß einige 
neue Normen bestätigt: NEM 121 
- Zahnradbahnen, NEM 645 -
Wechselstromfahrbetrieb mit Mit­
telleiter, NEM 800 - Epochen und 
NEM 900 - Module. 
Unzufriedenheit herrscht im 
MOROP derzeit über die Ineffekti­
vität des Ausschuß Eisenbahn­
freunde, der trotz mehrerer Vor­
schläge zur Forcierung der Arbeit 
nicht über die Diskussion von 
Verfahrensfragen hinauskam. 
Das konnte aber den gastgeben­
den Verein Niederländischer 
Eisenbahn- und Straßenbahn­
freunde (NVBS) nicht hindern, 
den Kongressteilnehmern ein 
solch durchdachtes Programm 
anzubieten, daß in einer Woche 
nahezu alle wesentlichen Brenn­
und Ruhepunkte des schienenge­
bundenen Verkehrswesens ken­
nengelernt werden konnten. 
Der Besucher aus der DDR -
durch manipulierte Statistik 
auf das Bewußtsein einge­
schworen, aus dem zehntstärk­
sten Industrieland der Wett zu 
kommen - registriert das dichte, 
gepflegte Netz von Straßen, 
Schienen- und Wasserwegen als 
auffälligsten Unterschied zu hei­
matlichen Gegebenheiten - um 
vom Zustand der sprichwörtlich 
schmucken holländischen Häu­
ser ganz zu schweigen. 
Beim näheren Hinsehen und 
-hören zeigte sich, daß die 
Nederlandse Spoorwegen (NS) 
ein extrem dichtes Reisezugnetz 

betreiben, der Güterverkehr hin­
gegen wegen seiner Abwande­
rung auf die Straße eine so gerin­
ge Rolle spielt, daß er auf 
wenige Nachtstunden konzen­
triert werden kann. Tagsüber 
verkehren 4.200 Reisezüge, die 
Beförderungszahlen entwickeln 
sich seit 1978 positiv. Gut 40 
Städte sind halbstündlich (!) 
durch InterCityZüge miteinander 
verbunden. Die Nahverkehrszü­
ge haben neben ihrer Funktion 
im unmittelbaren Pendlerverkehr 
die Aufgabe, als Zubringer und 
Wegbringer zu den InterCityZü­
gen zu dienen. Daneben erfolgt 
die Regionalbeförderung: häufi­
ge Dienste auf kurze Entfernun­
gen in Gebieten mit hohen Be­
völkerungskonzentrationen. Die 
2.000 Wageneinheiten der NS 
(135.000 Sitzplätze) sind zu zwei 
Dritteln eleketrische Zwei-, Drei­
oder Vierwagentriebzüge (1.500 
Volt Gleichspannung). 
Die MOROP-Kongressteilnehmer 
hatten die Möglichkeit, nicht nur 
die zahlreichen Züge kennenzu­
lernen und nach Herzenslust zu 
fotografieren, sondern konnten 
auch einen Blick in die Zentrale 
Betriebsleitstelle der NS werfen, 
sich in Rotterdam über das un­
endlich schwierige Unternehmen 
der Maasuntertunnelung infor­
mieren und außerdem wunder­
schöne Museumseisenbahnen in 
Hoorn, Dieren, Haaksbergen und 
Den Haag besichtigen. Zu den 
Exkursionszielen gehörte auch 
die in vier riesigen Hallen aufge­
baute Modellbahnschau "Rail 90" 
in 's-Hertogenbosch. 
Sicher, die Zeiten sind gegenwär­
tig nicht so, daß man mir nichts 
dir nichts einen 1000-Mark­
Schein fürs Hobby ausgeben 
kann. Aber die Möglichkeit, in or­
ganisierter Form in kurzer Zeit 
sehr viel ausländisches Eisen­
bahnwesen im Vorbild,im Modell 
und im Museum kennenzulernen, 
ist optimal. 
Das sind - gemäß Abschlußrede 
des Präsidenten - die nächsten 
Veranstaltungsorte des MOROP: 
1991 vom 15. bis 20. September 
in Nantes (Frankreich), 1992 vom 
13. bis 18. September in lnns­
bruck (Österreich) und 1993 in Ita­
lien. Für 1995 hat bereits der Pol­
nische Verband in Krakau sein 
Interesse angemeldet. Anlaß ist 
das 150jährige Jubiläum der Pol­
nischen Eisenbahnen. F. 8 
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... wenn die Eisenbahn vor der 
Haustür fährt? Im erzgebirgi­
schen Grottendorf - südlich von 
Chemnitz am Fuße des Fichtel­
bergs - ist das im wahrsten Sinne 
des Wortes der Fall. So war der 
Blick durch das Wohnstubenfen­
ster, der die 86er wie auf einem 
Großdiorama zeigte, nicht unge­
wöhnlich. Seit 1988, als der Plan­
dienst mit der 86 1001 und der 86 
1501 zu Ende ging, dröhnen aller­
dings nur noch Diesellokomotiven 
der Baureihe 110 vorbei. 

Siegtried Bergelt aus Chemnitz 
ließ das nicht unberührt: 
»Meine Kindheitserinnerungen be­
wogen mich, Motive der Grotten­
dorier Strecke im Modell nachzu­
gestalten. Gern denke ich an die 
Zeit zurück, als mein Vater auf 
dem oberen Bahnhof u. a. Ran­
gierleiter, Güterbodenarbeiter, 
Weichenschmierer, Reinigungs­
kraft in Personalunion war. Als 
Schuljunge hatte ich dadurch die 
beste Gelegenheit, die Eisenbahn 

auf meiner Heimatstrecke haut­
nah zu erleben. Ende der 50er 
Jahre hing im Gebälk des Güter­
schuppens immer noch der ver­
staubte Lorbeerkranz vom 
10jährigen Streckenjubiläum aus 
dem Jahre 1899! 
Eine Sensation war für uns Ben­
gels das Erscheinen der 38 210 im 
Gegensatz zu den alltäglichen 
86ern. ln den 60er Jahren hat sie 
mehrere Tage für einen Landwirt­
schaftsbetrieb Kartoffeln ge­
dämpft. Als Besonderheit galt 
auch, wenn sich mehrere Lokomo­
tiven im oberen Bahnhof ein Stell­
dichein gaben. Einmal waren es 
gleich drei 86er: mit dem Planzug, 
mit einem Sonderzug und mit dem 
Hilfszug, bestehend aus S-Bahn­
wagen. Wo dieser Zug geblieben 
ist, weiß ich nicht. Zuletzt wurde er 
im Containerbahnhof Kari-Marx­
Stadt- Kappel gesehen. 
Noch vieles andere wäre zu be­
richten - von der sesselartigen 
Draisine und vom Dienst-VT (VT 
137) der Rbd Dresden, der jähr-

lieh einmal in Grottendorf zu Gast 
war. Doch es soll ja von der Mo­
dellbahn die Rede sein. 
Der Bau begann vor etwa vier 
Jahren, und zwar mit der Land­
schaftsgestaltung. Die Gleisanla­
gen sind weitgehend fertigge­
stellt, die Elektrik ist bisher nur ein 
Provisorium. Wenn auch ••Anna­
berg«, »Crottendorf•• und der 
»Markersbacher Viadukt•• die 
Blickfänge der Anlage darstellen, 
so ist sie doch relativ frei gestaltet 
und nur bedingt an das Vorbild­
gebunden. Dadurch konnten 
auch eine Schmalspurbahn in H06 

und eine Straßenbahn in HOm 
(noch nicht in Betrieb) unterge­
bracht werden. 
Der Gleisführung liegt folgendes 

Prinzip zugrunde: Nach Fertigstel­
lung existieren drei voneinander 
unabhängige, aber, soweit sie die 
gleiche Spurweite haben, unter­
einander verbindbare Gleisovale: 
• Hauptbahn, durch den Bahn­

hof »Annaberg•• führend, mit 
großen Radien und nahzu 
eben trassiert, so daß dort fast 
jede Lokomotive längste Züge 
ziehen kann; 

• Nebenbahn, die über den 
»Markersbacher Viadukt•• 
führt, und die je nach Wei­
chenstellung als ein verschlun­
genes Oval oder als zwei ge­
trennte Ovale betrieben 
werden kann. Hiervon zweigt 
die Strecke zum Endbahnhof 
»Crottendorf ob. Bahnhof•• ab, 
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1 8 f Annabtrg-Buehhotz unt Bf 

2 Bf Crol ttndorf 

A Anlagenteil A 
B Anlagenteil B 
C Bahnhof Crottendorf, exakt nach Vorbild 

(Stand 1969) 
0 Bahnhof Annaberg-Buchholz unt. BI. und 

umgebende Straßen. prinzipiell nach 
Vorbild. Alle übrigen Bahnhöfe und 
Haltepunkte sind eigene Vorstellungen 

E Kulisse, um Anlagenteile A und B optisch 
zu trennen 

F Bedienpult 
G Straßenbahn in HOm im Bau 
H Stadtmotiv (geplant) 
K Kriechgang zum Bedienpult 

Die blauen Pfeile sind Ansichtsseiten, 
die braune Fläche kennzeichnet die 
Anlagengrundfläche 

J ltp Borsdorf 

4 Bf Jtassetbach 

auf dem unabhängiges Ran­
gieren möglich ist. Haupt- und 
Nebenbahn sind nur im Schat­
tenbahnhof miteinander ver­
bunden. Die Nebenbahn über­
windet Höhenunterschiede 
von maximal 340 mm; 

• Schmalspurbahn Spurweite 
9mm; 

• Straßenbahn Spurweite 
12 mm. 

An Fahrzeugen wurden vorzugs­
weise solche verwendet, die in der 
Gegend des Vorbilds zum Einsatz­
kamen bzw. kommen. Die Fahr­
zeugsammlung wurde durch Um­
und Eigenbauten ergänzt. Bei den 

Lokomotiven handelt es sich um 
die Baureihen 382-3, 50, 58, 755, 
86, 89 (sä. VT), 94 20. 110, 118. Als 
Wagen sind sächsische Zweich­
achser mit fünf bis sieben Abtei­
len, Vierachser, Behelfspersonen­
wagen, Rekowagen mit zwei bis 
vier Achsen und Güterwagen aller 
Gattungen eingesetzt. .. 

Anmerkung der Redaktion 
Der Autor beweist mit seiner Anla­
genvorstellung erneut die alte Mo­
delleisenbahnerweisheit, daß eine 
Anlage nach einem konkreten Vor­
bild fast immer eindrucksvoller zu 
gestalten ist als nach reiner Fanta­
sievorstellung. 



Werkstatt 

Baureihe 892 in vier Varianten 

Unter anderem existieren fol~gende Modelle: 
89 202, DRG, Epoche II: 
Kobelschornstein, Ramsbottom-Sicherheits­
ventil längs zur Kesselachse, kein Kohleka­
sten- aufsatz, Petroleumbeleuchtung, Gegen­
dampfbremse, Stangenpuffer. 
89 259, DRG, Epoche II: 
Regelschornstein, Kohlekasten {zweite Varian­
te) ohne Aufsatz, Ramsbottom-Sicherheits­
ventil quer zur Kesselachse; sonst wie 89 202. 
89 219, DR, Epoche 111: 
wie 89 259, jedoch mit Westinghouse-Bremse 
(nur für den Zug), elektrische Beleuchtung {Ab­
dampfrohr am Schornstein außen), kleiner 
Kohlekastenaufsatz. 
89 265, DR, Epoche II/ (letztes Aussehen): 
Verbundluftpumpe, preußische Anstellventile 
und Pfeife, Ventilanstellstangen mit Kardange­
lenken, Abdampfrohre für Turbogenerator und 
Luftpumpe am Schornstein außen. 
Noch nicht berücksichtigt wurden die Dampf­
strahlpumpen und einige weitere Details, dar­
unter das Gestänge der Wurfhebelhandbremse. 
Die Treibachsen besitzen jedoch Bremsklötze. 
Vorhanden sind auch die Bahnräumer vorn und 
hinten sowie imitierte Aschekästen. Z. T. nicht 
erforderliche Luftkessel verschwanden. ln an­
deren Fällen kamen Luftleitungen unter dem 
rechten Wasserkasten sowie die Leitungs­
führungen zu der jeweils einen Luftkupplung auf 
der Pufferbohle hinzu. Obwohl noch einige Klei ­
nigkeiten fehlen, zeigen die Fotos, daß es sich 
lohnt etwa 50 Arbeitsstunden aufzuwenden, um 
der Perfektion wenigstens etwas näher zu kom­
men. Es wird unbestritten bleiben, daß jede Fri­
sur eines Modells (wie jeder Umbau oder Eigen­
bau übrigens auch) stets nur einem ganz 
bestimmten Vorbildexemplar in einem ganz 
speziellen Betriebszeitraum entsprechen kann. 
Nicht alles soll oder kann nachgestaltet wer­
den, um aus einer altmodischen Ente ein Su­
permodell zu schneidern. Es empfiehlt sich 
aber, keine Fehler zuzulassen. Ein Beispiel 
dazu ist der Handbetätigungszug für die Sand­
streuvorrichtung auf der Skizze im »me« 6/89. 
Jener ist an den Lokomotiven der Baureihe 892 
so t ief angeordnet, daß er beim Modell kaum 
nachzubilden sein dürfte. Aber vermutlich war 

ln der Arbeitsgemeinschaft 6/7 
»Friedrich List« Leipzig des DMV 

engagieren sich einige Freunde für 
die Frisur und den Umbau von 

lndustriemodellen. 
So sind von der Baureihe 

892 fünf Bauarten auf der Basis des 
PIKO-Modells entstanden. Damit 
werden verschiedene Baulose und 

Betriebsepochen dargestellt. 

diese Technik nur noch an jenen Maschinen 
vorhanden, die keine Luftbremse bekommen 
hatten. 

UMBAUTIPS 
Beim Versuch, ein handelsübliches Modell zu 
verbessern, sollte der »Einsteiger« keine Maxi­
malforderungen an sich stellen. Übung bringt 
Erfahrung und macht erst den Meister. Mit 
dem Einfachsten beginnen -die Steigerungen 
setzen später ganz automatsch ein. 
Superungen und Umbauten am Modell der 
Baureihe 892 erfordern entsprechende Vor­
bildstudien oder man greift auf Bildmaterial 
zurück. 
Was kann und sollte am Modell der 892 ver­
bessert und ergänzt werden? 

Führerhaus 
• Führerhausfenster eingesetzt verglasen; 
• Türfensterausschnitte eventuell ganz oder 

teilweise durch Vorhang- oder Schiebe­
blechimitationen verschließen oder Lok­
personal zur Blickverhinderung auf den An­
triebsmotor befestigen; 

• bei vorzusehener ursprünglicher Petro­
leumbeleuchtung die rückseitig angespritz­
ten Laternen und elektrischen Leitungen 
entfernen; 

• Dampfpfeife auf dem Dach anbringen (spä­
tere Ausführung jedoch auch auf dem Hin­
terkessel !); 

• unter dem Führerhaus links (bei fehlender 
Luftbremse auch rechts) eine Dampfstrahl­
pumpe ergänzen; 

Lokomotivkessel 
• Spritzgrate im Scheitelbereich entfernen; 
• Aussparung über den Getriebezahnrädern 

schließen, sofern der Kohlekasten ohne 
Aufsatz vorgesehen ist; 

• kleinen Dom auf dem Hinterkesselscheitel 
mit Ramsbottom-Sicherheitsventil ausrü­
sten Ge nach Baulos befinden sich die 
Schalldämpferrohre quer oder längs zur 
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Lokachse und überragen das Führerhaus­
dach); 

• alle Luft-, Dampf- und elektrischen Leitun­
gen abbauen und duch Imitationen aus 
Draht entsprechenden Durchmessers er­
setzen oder ergänzen; hinzu kommen u. a. 
Abdampfrohre für Luftpumpe und Turboge­
nerator sowie eine Speiseleitung auf der lin­
ken Kesselhälfte zum rechten Speiseventil 
(bei Ausrüstung mit Druckluftbremse ist 
eine selbstsaugende Strahlpumpe im Füh­
rerhaus vorhanden); 

• Turbogenerator bei Verzicht auf elektrische 
Lokomotivbeleuchtung entfernen; 

• Anstellstangen für die Dampfhähne am 
Dampfdom rechts und links anbringen; 
desgleichen ein Gestänge zur Wühleinrich­
tung am Sandkasten rechts. 

Wasser- und Kohlekästen 
• Kohlekastenaufsatz (Holzimitation) eventu­

ell entfernen. ln diesem Fall reicht der 
Kohlekasten rechtsseitig nur noch bis an 
den Sanddorn; rückseitig entfällt das 
Schutzgitter vor dem zugespritzten Stirn­
fenster, das mit dem Sichtfenster auszuar­
beiten ist; 

• Luftpumpe am rechten Wasserkasten ent­
weder entfernen oder die erforderlichen 
Dampf- und Luftleitungen anbringen; 

• bei Druckluftausrüstung zwei Luftleitungen 
unter dem rechten Wasserkasten verlegen; 

• anstelle der entfernten Luftpumpe ein Tritt­
blech (wie linke Seite) befestigen. 

Pufferbohle vorn und hinten 
• Puffer und Laternen je nach Ausführung 

austauschen oder belassen; 
• Ursprungsausführung beachten (sächsi­

sche Stangenpuffer mit Stößelhubbegren­
zung); 

• Loklaternen waren auf der Pufferbohle be­
festigt (Petroleumlaternen); später, durch 
Nachrüstung mit der Druckluftanlage, ver­
legte man die Laternen auf die Federgehäu­
se der Puffer; 
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• je Pufferbohle ist eine (!) Luftkupplung vor­
zusehen; die Luftleitung zur vorderen Luft­
kupplung ist auf dem vorderen Umlaufblech 
und der Pufferbohle verlegt; 

• die zweite Luftkupplung ist zu entfernen, an 
der hinteren Pufferbohle befindet sich statt­
dessen das Gestänge der Wurfhebel bremse. 

Bodenplatte 
• Luftkessel {bei Verzicht auf Druckluftanla­

ge) entfernen; 
• Bremsbacken für Treibradsatz anbringen; 
• Aschkasten mit hinterer Bahnräumerkufe 

anbringen; 

Zylinderblock 
• Mittelteil mit Bahnräumern nach vorn ver-

setzen. W. -P. Oesterreich, Leipzig 

Abb. 1 
Versetze~ des Mitfeheis nebst BolwiiulnerniiCICh 
YDnL A: EIDgezapftes Tel mh EP 11 verldebea; 
8: heralsgesägtes Teil davorkleben 

Abb. 2 
Sädlslsdlef Stangenpuffer mit Begrenzung des 
Stötelhebels (Male fir Nenngröle HO) 

Abb. 3 
Verglasel des Filnrhalsfe~sters 

Abb.4 
Veriilclerwg der Filnr11atsvorderwllllll bei Wegf. 
des vorder• Kahlelkast•s 

Abb.S 
Leitungsausführung am Umlauf, Lokführerseite 

Abb.6 
Yeriinderungetl• der Bodeaplatte. 
a)lllt allt~sägelden Partien 
b)DrDifsät 
d llit lsdaastet1, llal.riilllerbfe~ 111111 

lltiiSeilrlclltwg fir die TreWse 

.... l 
J..., 

a) 

b) 

~-~~-~ __ ;. 
cl;;;;;;;;t= =---I a) I :L..l..__: __l__l_j: : ~ : : I cn I 

1l 
· u :J f u~ -- f 

11 -· _J__ 22 ·-

c) 

E22 



Werkstatt 

00 

Reisezugwagen·Yerschnitt 
Uber des Verschnitts - was immer man darunter verstehen will- ersten Teil berichtete MEB im Heft 9/90. 

Das erfolgreiche »Verschneiden« von TT-Reisezugwagen wurde dort am Beispiel eines preußischen 
Durchgangswagens vom Typ Cli Pr 91° demonstriert. Lesen Sie in dieser Ausgabe, wie unsere Autoren zwei 

weiteren Verwandten des Ci Pr 91 »auf die Schnitte« helfen. 

A ls Ausgangsmaterial für diesen Umbau 
sind die zweiachsigen Oldtimer der Gat­
tung Ci Pr 92 (BTTB-Kat.-Nr. 3124) erfor­

derlich. Daraus entstehen mit wenig Aufwand 
zwei ähnliche Wagen. Es handelt sich um ein 
Fahrzeug mit 4000 mm Achsstand und ent­
sprechend kürzerem Wagenkasten sowie um 
einen Wagen mit unverändertem Aufbau, aber 
mit einem Achsstand von 5000 mm. 
Da beim Bau des kürzeren Wagens einige Teile 
übrig bleiben und für den anderen wiederum 
erforderlich sind, werden im folgenden beide 
Fahrzeuge beschrieben. 
Bei beiden neuzubauenden Wagen ist der 
Überhang (das ist der Abstand von der näch­
sten Achse zur Pufferbohle) größer als bei den 
Ausgangsmodellen. Also müssen die Unterge­
stelle umgebaut werden. Sie sind zunnächst in 
jeweils fünf Tei le zu zersägen (Bild 1). Die bei­
den um 180° gedrehten Teile mit den Radsät­
zen klebt man wieder an die Pufferbohlen. Die 
Mittelstücke werden so gekürzt und einge­
klebt, daß zwei Untergestelle nach den Bildern 
2 und 3 entstehen. 
Die einzelnen Teile bekommen durch einen 
Plastikstreifen, der auf der Oberseite aufge­
klebt wird, eine größere Stabilität. 
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Die Haltefedern für die Kupplungen werden 
mit einem warmen Lötkolben in diesen Plast­
streifen eingedrückt. Während für den länge­
ren Wagen der alte Wagenkasten unverändert 
übernommen wird, ist der andere Wagenka­
sten um ein Doppelfenster zu kürzen. Bild 4 
zeigt die Sägeschnitte. Nach dem Zusammen­
kleben des Wagenkastens werden die gekürz­
ten Fenstereinsätze eingeklebt. Die Türfenster 
kann man bei dieser Gelegenheit ebenfalls 
»verglasen«. Von den Trittstufen werden die 
beiden Haltezapfen entfernt und direkt auf das , 
Fahrgestell aufgeklebt. t 
Das Ballaststück wird an das neue Fahrgestell ~ 
angepaßt und vor Aufsetzen des Wagenka- f 
stens am Fahrgestell befestigt. Die Wagenkä- ~ 
sten selbst sind mit wenig Klebstoff an den rll 
Untergestellen zu befestigen. ~ 
Wenn alle Sägeschnitte exakt und sauber aus- ~ 
gefürt werden, erübrigt sich eine farbl iehe ~ 
Nachbehandlung. c:; '-----------------"-

Wer zum Umbau die Länderbahnausführung § 
der Wagen verwendet, sollte nur die Wagen ~ 
der 111. Klasse benutzen, da diese Wagengat- ~ 
tung nicht als 11.-Kiasse-Wagen existierte. 1 
Ebenso wie beim ersten Vorschlag, gab es e 
beim Vorbi ld Personenwagen mit einer oder ! 
zwei offenen Bühnen. B. Matzke, Delltzsch c:; 

A<JJJ/ogtr 
abSagtn Wie man einen Wagen mit zwei offenen Stirn- l 

wandübergängen fertigt, ist der nachfolgen- j 
den Anregung zu entnehmen. "' ...._ _____________ __.._ 

Der Ci Pr 93 
Der Grundstock für diesen Wagen bildet eben­
falls der Ci Pr 92 (BTTB-Kat.-Nr. 3124). 
Von einem Personenwagen (BTTB-Kat.-Nr. 
3121) ist der Oberlicht-Aufbau des Daches her­
auszusägen. Letzterer muß anschließend mit 
einer Halbrundfeile für das Dach des Ci Pr 93 
angepaßt werden. Das fertiggestellte Ober­
lichttei l wird dann auf das Dach geklebt. 
Nun ist der Achsabstand zu verändern. Die 
Achslager sind vom Unterteil abzusägen. Sie 
werden nach außen versetzt, so daß sich von 
Achsmitte bis Unterteilende ein Abstand von 
16 mm ergibt. 24 Stunden nach dem Kleben 
kann man die Achsen wieder einsetzen. An­
schließend sind noch zwei Gaskessel herzu­
stellen, die mittig nebeneinander unter das Un­
tertei l zu befestigen sind. Dann kann der 
Wagen wieder zusammengesetzt werden. 

B. Schwarz, F6rtha 

Hinweise 
Der Achsstand kann auch beibehalten werden, 
da es diese Fahrzeuge mit 6 500 mm und 
5 500 mm Achsstand gab. Der kürzere Achs­
stand mußte bei festen Achslagern (keine Len­
kachsen) eingehalten werden. 
Da beide Autoren keine weiteren Hinweise 
zum Anstrich und zur Beschriftung der Vorbil­
der gaben, sei auch hierzu noch einiges er­
gänzt: 
Die Wagenkästen der Klasse wiesen etwa bis 
zum ersten Weltkrieg eine braune Farbgebung 
auf. Alle Deckleisten und eisernen Teile am 
Wagenkasten waren schwarz. Die Wagenklas­
sen wurden mit römischen Ziffern gekenn­
zeichnet und aufgemalt 
Seit dem ersten Weltkrieg verwandte man für 
alle Wagenklassen einheitlich den grünen 
Farbton. Er trug die alte RAL-Farbtonnummer 
29m. Die Klassenbezeichnungen ersetzte man 
durch schwarze Emailleschilder mit arabi­
schen Ziffern. Da die Wagen auch nach 1945 
noch im Einsatz waren, erhielten sie auch noch 
Farbgebung und Beschriftung der DR. 

P. Zander, Grube (b. Potsdam) 

Allll. 1 :Sdlnltte ia den Untergestelen 
Allll. 2:Untergestell nit 4 m Achsstand (oben) 

111111 mit S m Achsstand (unten) 
Abb. 3 Schnitte om Wogenkosten für die verkürzte 

Ausführung mit 4 m Achsstand 
Allll. S:Mdskiue des 0 Pr 92 
Allll. 6:Der aus dem 0 Pr 92 entstandene 0 Pr 93 
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Fals(h bes(hriftet Verkehr unterm Potsdamer -
Renaissan(e in Si(ht ? 

Nachtrag zu »me" 8190, S. 4 ff. 
Nachdem am 2. Juli 1990 der Hal­i tepunkt Oranienburger Straße 

~ und am 1. September die Statio­
t; nen Unter den Linden sowie 
{ Nordbahnhof wiedereröffnet wur­
"' den, ist der Bahnhof Potsdamer 

Das im »me« 6/90 vorgestellte 
PREFO-Modell vom preußischen 
Gepäckwagen ist sehr hübsch, 
nur muß bei dieser Beschrif­
tungsvariante die große 
Schrägstrebe außen am Zugfüh­
rerabteil entfallen. Sie wurde erst 
nach dem zweiten Weltkrieg an­
gebracht, um den inzwischen 
ziemlich alt und etwas wacklig 
gewordenen Wagenkasten zu 
stabilisieren. 

L_----"'=::...._ _ _ _____ _, ~ Platz der letzte des Nord-Süd-
Tunnels, auf dem die Züge durch­
fahren. 1991 sollen Oberbau, Si­
cherungstechnik und Bahn­
strom-versorgung der Tunnel­
strecke grundlegend saniert wer­
den, wofür das Bundesverkehr-

Übrigens gibt es auch im Westen 
unseres Vaterlandes einen Mu­
seums-Pwg dieser Bauart mit 
Schrägstreben und alter Be­
schriftung, was anscheinend nie­
manden auffiel. 

Werkfoto von der Waggonfabrik Bautzen. 
An der Da,hkante ist na'h deutli'h der 
Halter für die Zugleine zu erkennen. 

ministerium 53 Mill. DM 
zweckgebundene Förderungs-

~ f. mittel zur Verfügung stellt. Dem 
Der Wagenfreund lächelt leicht 
und gibt sich damit zufrieden, da 
wenigstens ein solch für lange 
Zeit typischer Wagen unserer 
Güterzüge erhalten wurde. Wie 
gemütlich war es, wenn der Ofen 
bullerte, und die Zugbegleiter 
zum Frühstück sich an einen 
richtigen Tisch setzen konnten ! 

~ Planungsstand der Reichsbahn­
t; direktion Berlin vom Spätsommer 

r:::i~~~==~======::=! ~ 1990 zufolge ist die Rekonstrukti-

G. Meyer, Aue 

Der linke Wagen hat alte A'hshalter mit 
s,hrägstreben und Spei,henräder. Die drei 
E'kstreifen weisen auf die zwiS<henstaat­
li'h ni,iht zugelassene Güterzugbremse 
hin, hier eine einlösige Westinghouse·Gü· 
tenugbremse. Das Foto entstand 1954 in 
Pasewalk. 

Ohne Vorbild kein Modell 

Immer wieder stelle ich beim Ver- nachbauen. Dafür fehlen mir aber 
gleich mit westlichen Zeitschrif- die Maße der Seitenansichten. 
ten gleichen Profils fest, daß die Können Sie mir weiterhelfen? 
in Ihrer Zeitschrift veröffentlichen Klaus Pengels, Kari·Marx-Stadt 

Artikel fundierter sind und einen 
wesentlich höheren Informations­
gehalt aufweisen. Was nützen ein 
hervorragender Farbdruck und 
eine ansprechende Bildwiederga­
be, wenn die Texte meist nur 
Fragmente beinhalten? 
Besonders gut gefallen hat mir 
der Beitrag im »me<< 8/89, S. 14 
bis 17, über die Bahnpostbeför­
derung auf sächsischen Schmal­
spurbahnen. Gerne würde ich 
dieses Fahrzeug im Maßstab 1 :87 

Wi/Jatrll#bl:u -

Post 4 7. 2491 

Wir versuchten es ••• 
... und baten unseren Experten, 
Herrn Günter Meyer aus Aue, zu 
helfen. Tatsächlich hat Herr 
Meyer dieses Fahrzeug 1958 in 
Kirchberg aufgemessen. Aus 
den Handschri ften konstruierte 
Günter Fromm die nebenstehend 
abgedruckte Zeichnung. Sie 
dürfte für die HOe·Freunde ein 
besonderer Leckerbissen sein. 

J<lrchbttf -
MEB 
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.. c: ~ .... 

.. ,.-f-
2220 

Ansicht A 

Ansfeilt 8 

on des Tunnelabschnitts nördlich 
vom Bahnhof Berlin Friedrich­
straße (ausschließlich) für Januar 
bis März vorgesehen; zwischen 
April und Juni soll der Südteil -
ebenfalls ohne den Bahnhof Ber­
lin Friedrichstraße - folgen. Nach 
Abschluß dieser Arbeiten, vor­
aussichtlich am 1. Juli 1991, kann 
auch der Bahnhof Potsdamer 
Platz wieder für den Publikums­
verkehr freigegeben werden. So­
lange kein endgültiger Plan vor­
liegt, werden die weitläufigen 
unterirdischen Zugänge jedoch 
noch nicht wiedererstehen; sie 
sollen zu gegebener Zeit der Be­
bauung angepaßt werden. 
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Bauvorhaben bildet der U-Bahn-
Lückenschluß zwischen de111 
Bahnhöfen Gleisdreieck und 
Otto-Grothewohi-Straße - also 
unter dem Potsdamer Platz. Mit­
hin wird eine durchgehende Ver­
bindung zwischen Pankow im 
Nordosten und KrummeLankeim 
Südwesten entstehen. 

C. Hahn, 1/menau 

E24 

45 bzw SO Jahre 
stimmen ni(ht 

Der im »me" 9/90 erschienene 
Beitrag über die Triebwagenver­
bindung Berlin- Hamburg enthält 
eine Aussage über den Triebwa­
geneinsatz, die nicht g~mz der 
Wahrheit entspricht. 
Im Heft 11/1949 der Zeitschrift 
DER VERKEHR wurde das Foto 
von einem Triebwagenzug veröf­
fentlicht, auf dem man nicht nur 
das Zuglaufschild »Berlin - Ham­
burg« erkennt, sondern außerdem 
der dazugehörige Text für sich 
spricht: »Der Fliegende Hambur­
ger - Wahrzeichen des Aufbaus 
und der Einheit Deutschlands«. 
Noch Mitte der 50er Jahre sah ich 
diesen Zug vom Schlesischen 
Bahnhof in Berlin abfahren oder 
bei Verwandten in Spandau West, 
auf dem Balkon stehend, vorbei­
fahren. J. Reimer, Rostock 

FKB-Wagen mit S(hilfda(h 
ln dem kleinen Fischerdorf Pruch­
ten, gelegen am Bodden zwi­
schen Barth und Darß, befindet 
sich ein gut erhaltener Sachzeuge 
des bis zum 4. januar 1971 betrie­
benen 1000-mm-Schmalspurnet­
zes der ehemaligen Franzburger 
Kreisbahnen (FKB). Der Wagen­
kasten gehörte bei der FKB zum 
Fahrzeug 15, PLB-Nr. 535, 1. DR­
Nr. 10.290, 2. DR-Nr. 905-101, 
einem Gepäckwagen mit Postab­
teiL Der zweiachsige Wagen 
wurde 1906 von Beuchelt & Co. in 
Grünberg gebaut und 1912 als 
Gelegenheitskauf von den FKB 
übernommen. 1966 erhielt der 
Wagen die letzte Bremsuntersu­
chung, wurde am 23. Dezember 
1968 ausgemustert und im Juni 
1971 nach Pruchten verkauft. 
Heute dient der Wagenkasten als 
Geräteraum im Bootshafen 
Pruchten. 



Güterschuppen 
Der erfolgreiche Modellbahn · Kleinanzeigen Markt 

Anzeigenschluß für die nächste Ausgabe, Heft 12/90, ist am 16. November 1990 

Biete 
SUPER-SONDERANGEBOT: PIKO. 
DR-D-Zug, bestehend aus 4 Moderni­
sierungswagen (ABge, 2'8ge, Dge). 
nur DM 74,50. PIKO. DR-0-Zug. beste· 
hend aus Lok BR 01 und 3 Modernisie· 
rungswagen, nur DM 160,-. PIKO, DR­
Modernisierungswagen, je nur DM 
1 9,-. Weitere Superangebote enthält 
unsere Preisliste (gegen DM 2,-in Brief­
marken). Wir liefern nur per Nachnah­
me. Kein VersandkostenanteiL Mindest­
bestellwert DM 70.-. Unser Angebot gilt 
nur soweit der Vorrat reicht! Lippstäd­
ter Modellbahnversand, Rathausstr. 
19, W-4780 Lippstadt H 

BR 92, DM 30.-, BR 56, DM 60.-. 2X BR 
81 , DM 30.-. BR 86, DM 50.-, BR 118. 
DM 35.-. BR 221 DB, DM 35,·, BR 204 
Bel .. T435. DM 25.-. LUT. DM 30.-. V36 
2><. DM 20.-. Pers.wg .. ART 3621. DM 
10,-, Güterwg. a DM 5.-. Gleismat. ko· 
stenl. u. Signale, DM 5,-. Bahnüberg .. 
DM 10.-. Rüdiger Schotte. Lange Str. 
16a, 0-3501 Eichstedt. 

HO-Heimanlage, 3,50x130x130 (L­
Form), Weichen, Gleise. rollendes Ma­
terial (alles neuwertig, teilweise 
Schrankmodelle). nur Komplettverkauf, 
Preise nach altem DDR-Katalog, außer­
dem ESPWE-Modellautos. Frank Metz­
ner. Karlsbader Straße 11 9. 0 ·9304 
Cranzahl. 
Biete: N-Artikel (nur Rollmaterial) (Fim. 
Roco, Arnold. Minitrix). Literatur. Micha­
el Glagow, Voßstr. 5. W-2900 Olden­
burg, Tel. 0441 /201076. 

Sammler löst Spur N auf: Loks. Wa­
gen, Zubehör. sehr preiswert. Bernd 
Keiderling, Weilheimer Str. 6, W-7311 
Holzmaden. 
Verk. HO BR 55, 66, 75, 86. 118.0, 120. 
V 200. BN 150. Zubeh., umfangr. Perso­
nen- u. Güterwagen. z. T. neu. Listegeg. 
Freiumschlag an!. I Bodo Kirst. Schiller­
straße 58, 0 -5082 Erturt. 
Verkaufe in TT 40 Lokomotiven. darun· 
ter BR 44.0,50, 50.40. 52.80, 58.10-21. 
Kstb. (alles Eigenbau), 24 Rocal. 35, 56; 
120 Personenwagen, 180 Güterw .. Pilz­
Gleis., zus .. ca. DM 6600.-. Bitte Liste 
anfordern! Gebe vorzugsweise ge· 
schlossen ab. Sirger fhde. An der Lewi­
kermühle 51 . 0 -2711 Banzkow. 

Auf Schmalspur· 
gleisendurch 

den Harz 

HOe-Rollwagen (Kleins.) , Verk./ 
Tausch, gegen HOe-Rollmaterial . Im" o. 
a. Literatur transpress Verk./Tausch. In­
fo/ Angeb. gegen frank. Rückumschlag 
Pomsel. Spitzwegstr. 44. 0 -8020 
Dresden. 
Eisenbahnbüchersammlung sowie 
Kataloge von Märklin. Trix, a. anderen 
zu verkaufen, auch einzeln. Bitte Liste 
gegen frank. Rückumschlag anfordern! 
Sigrid Dreßler, Kyawstr. 9, 0-8046 
Dresden. 
Verk. HO, HOrn, HOe-Samml. (1966-
1990) u. a. 30 Loks, Pilz-Prof./Weichen. 
Wagen, unben .. nur zus. Erben. H.­
Budde-Str. 42. 0 -7022 Leipzig. 
Verk. TT-Anl. 2.00X1, 10m (3 Ebenen), 
2gl. Hauptb., 1gl. Nebenb., Güterbhf. m. 
Stellpult od. Trafo. 21 Weichen. 9 Loks, 
1 Triebw .. 15 Reisezugw., 29 Güterw .. 
Gebäude (nur kpl .. 1200.-). Hans-Dieter 
TMremin. Goethestr. 30, 0 -4020 Halle/ 
s. 
Verkaufe: Roco BR 58 u. 44 DRG, 
Fleischmann, 89.6 DR. 78 OB, Bach­
mann 4-4-0 Union Pacific Lok u. a. (Liste 
9eg. Freiumschlag). Alles neu. OVP u. 
ungebraucht. Olaf Lindig. E.-Haeckei­
Str. 02. 0-6803 Könitz. 

,.Modelleisenbahner", geb., p. Jg. DM 
24.-, 1982·1987. ungeb. 1988189, p, Jg. 
DM 18.-. zu verk. od. Tausch geg. N­
Handweichen. FLM Arnold Roco o. ä. 
Olaf Ludwig, Steinweg 28, 0 -5700 
Mühlhausen i. Thür .. Tel. 2486. 
Verk. Brandb .. Städteb., Müglitztb. u. 
Selketalb., Schmalspur Spree u. Neiße, 
Windbergb. Reisezugwg. A 1. Klein· u. 
Privatb. A 1. LA Baden. hist. Bahnhofsb., 
3 Reise· u. Schmalspb .. Eiba auf Rügen. 
Verkauf n. Gebot! Reiner Hendrich, Ja­
spisstr. 14 c. 0 ·8250 Meißen, Tel. 2948. 
Biete HO BR 38, 50. 105. 2tt gr., 242 
gr .. Verschlagw. m. Bru., Zementsilowa. 
Jens Fleischer. Lessingstr. 5. 0 -8060 
Dresden. 
HO: BA 01. 42 (Li). 52, 86, 91. SVT 137, 
Mod.wgn .• GG. 00: Li!. Archive Reise· 
zugwgn. 1. Württemberg, Mecklenburg, 
DLA 1/2; Saai-Eb, Eb in Mecklenburg, 
Straßenb. in K.-Marx-St. Uwe Kalina. 
W.·Pieck·Str. 9, 0-8290 Kamenz. 
Hiermit möchte ich folgende EBV· 
Kassette verkaufen: VK 1-4. 19, .. Zug 
um Zug" ... die gr. Lokp. in Der CSFR", 
,.Eisenb. in den 30er Jahren" .• Die 01. 
König der Dampft.", .. Die kleine Lok" . 
Eberhardt Hellwig, 0-6901 Dienstädt 
Nr. 27. 
Dampflok-Tonfilme in Prof .• Qualität 
auf Video kopiert. Planeinsatz OB + DR 
ab 1974. über 30 versch. Filme. 20·50 
Min .. Liste gegen DM 2.· bei Dr. Vollrath, 
Albrecht·Roth·Str. 160. W-2820 Bre­
men70. 

Verkaufe Anlage TT, 3,2SX1 .30 m, mit 
8 Dampfloks. 9 Dieselloks. 3 E-Loks u. 
umfangr. Wagensortiment u. Drehschei­
be mit Ringlokschuppen, wegen Um­
zug . .,me" 4.87-9.90 u. Kataloge kap. 
Staaten. Thomas Ahnert, Dortstr. 63. 0-
9291 Königshain. 
Biete: .. me" ab 1959 Einzelhefte, auch 
kpl. Jahrgänge, "Pilz"-Material HO. An­
dreas Martini. Jersteber Str. 1. 0 -3019 
Magdeburg. 
Biete ,.me", Jg. '73-'74 u. '76- '86. 
Sammlung HO BR 0 1. 41, 42, 50, 52, 64. 
86. 131 , ES 499, E 11 , 211, 244, 69. V 
100, 180. 106. SVT 137. 3tlg. sowie 60 
Wagen. Häuser u. Ersatzteile. Astrid 
Schulze, Jüterboger Si r. 71 a. 0-4608 
Zahna. 

Ver·k. Archiv-Reihe, Verk. Geschichte, 
Bahnhofsbauten 1-3 . .,Als d. Züge fah­
ren lernten", Borsig-Loks, Glasers An­
nalen 190o-t910, DL-Sonderbauarten. 
Metros d. Wett. Listeg. Freiumschlag. H. 
Hubmann, Großstr. 6, 0 · 1160 Berlin. 
Märklin Sp. 0 zu verk., kompt. Zug, 
Adler(erste Eisenb.) u. 2 Loks u. 16 Wa. 
u. Zubeh. Christoph Junge. Gehestr. 15, 
0-8023 Dresden. 
Verkaufe TT-Loks, Wagen. Zubehör. 
Gleis-Material, nur zusammen. 2000,·. 
K. Arnold, E.·Steinfurth-Str. 23. 0 -9076 
Chemnitz. 

Biete ,.Modelleisenbahn internatio· 
nal", 3 Bände, alle Modelle aller Bau­
größen. aller Hersteller weltweit. in Wort 
u. Bild. über 12000 Farbfotos auf 926 S .. 
nur schriftlicht Peter Haase. Chr.-Mor· 
genstern-Str. 5 01/04, 0 -8017 Dresden. 
ln TT: Loks, Wagen u. viel Material. 
Bitte Liste anfordern bei: Erik Jung, 
Neuer Weg. 0 ·5631 Arenshausen. Tel. 
222. 
Verkaufe Modelleisenbahn Spur HO, N 
u. I sowie Literatur u. Modellautos. Su­
che in HO E63. Liste anl. gegen frank. 
Freiumschlag! Gerd Vetter. Nr. 36, PF 
003. 0 ·2601 Hägertelde. 
Verkaufe für HO roll. Material (25 Loks, 
100 Wagen). viel Zubehör. Literatur: 
..Saxonia". Klein- u. Privatbahnarchiv, 
Reisezugwagen. J. Demiel, Mohnstraße 
48, 0 ·8023 Dresden. 

Fachhandel-

Modettbauer! Drehe wieder für Euch 
jedes Teil bis 80 mm 0. Fertige Kleintei­
te. z. 8 . sächs. Länderbahnpuffer: 
sächs. Rauchkam.tü~. Liste gegen Frei­
umschlag! Peter Theit, E.-Thälmann· 
Str. 111B. 0-7050 Leipzig. Tel. 57071, 
7· 16 Uhr. 
Verk. Modellbahn·Kataloge. Liste mit 
Freiumschlag anfordern! R. Kehl. Seu­
mestr. 22. 0 · 1035 Berlin. 
Biete 0 T48, T55, FD50 (Zeuke): HO V 
200; R 204 (Rieh. u. Getr.) : E 46. E 44 
(alt); Märk. BR 23. 24, 80 (alt): BA 52 
Kond. SNCF. R. Richter, W.·Pieck-Str. 
89. 0 ·1200 Frankfurt/Oder. Tel. 40490. 

NEUERÖFFNUNG 
Modellbahnservice · Spietwaren 

• An- und Verkauf von Modellbahnen. 
Modellautos und Fachliteratur 

• Anfertigung von Modellbahnanlagen aller 
Nenngrößen 

• Ersatzteilverkaul 
• Reparaturserv•ce (auch von älleren 

Modellen) 
• Beratung und Vermllllung 
• Verkauf von Modellen der Firmen 

Gutzold. Prelo. Piko, Sachsenmodelle. 
Zenke. Fleischmann und LGB 
- we11ere folgen ständ1g 

Harold Mehlhose 
Oresdener Straße 26 · 0-7702 Bernsdorf 

Montag- Freitag von 9- 13 + 14.30-18 Uhr 

Suche TT E70, braun. im Kauf. Tausch 
sowie anderes roll. Mal. Polz. 0 ·5301 
Kleinobringen. Nr. 37. 
Suche .,me" Jg. '52- '55. 5-12.57. 58, 1 
u. 12.59, 60, 5.61, 9.62, 7.69, 6.72. 1· 
9.76; HO VT 13F (blau): V 180 (2 Strei· 
fen); BR 64, 86 (CSD): V 200 (08 • 
ausgeschrieben): BR 62. E 94, E 18. von 
DDR: auch Kauf. R. Richter. W.·Pieck­
Str. 89.0-1200 Frankfurt, Tel. 40490. 
Biete: .. Modelleisenbahner", Ausgaben 
1970. 1971, 1972. 1974 (vollst.) . 2- t Ou. 
12.73, 1-11.75,1·3u. 5· 10u. 12.76. 1-5 
u. 11 .77, 1-3 u. 12.78, 2. 4. 5, 7-10 u. 
12.79, 1·8 u. 11.80. 1·2. 4, 6, 7· 11 .81, 
.. Die Modelleisenbahn" 1 u. 2. 4 . 5, 7 u. 
8. Chiffre??? 

- Reparaturen 

ErsatztdJ -Smia! 

Steinbeckerstraße 27 · 0-2200 GREIFSWA LD 
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Güterschuppen 

DAMPFREPARATUREN IN POLEN 
... unter deutscher Kesselprüfer-Aufsicht in Speziai­

PKP-Werken 
+ Verkauf von Loks, Wagen, Draisinen, Ersatzteilen für 

alle Spurbreiten 
+ Schienenverlegearbeiten, Hebeböcke, 

Drehscheiben, Wasserkräne 
+ Dampftourismus 
+ Heiz- und .,Schrott"-Loks, Normal- und Schmalspur, 

Wagen, Zeichnungen usw.: 
Wir bitten um Angebote 

TECHNISCHE GERÄTE H. F. SCHMIDTENDORF 
DORPATWEG 7 · W-4400 MÜNSTER 
Telex 892596 · Fax 0251 / 279117 

Biete 
Verkaufe: für HO Loks u. Wagen. auch 
leicht beschäd., nur schriftlich, u. a. 4x 
BR 01 , 95. 03. 38, 50, 66, 24, 64, 41 , 52. 
V118, 130, 100, 110. E244, 144, 69DR. 
OB u. a .. ebenso sehr viele Waggons für 
HO. Reinhard Meise. Beethoven Str. 34, 
0 ·4440 Wollen. 
Achtung! Verk. Röwa-Bausatze HO, 
Preuss. T3: T3 mit Tender; Glaskasten 
Dampftriebw. Kittel: Wagenbausätze 
Bay., Preuss .. Württemb.: Revell 01 Wit· 
te/Wagn. Revell 18, Superpreis, Liste 
anfordern! Rainer Reinhardt, Gustav· 
Graf·Str. 17, 0·8250Meißen, Tel. 4120. 
Verkaufe Originaldias von Loks u. Wa· 
gen der DR sowie von Werk· u. An· 
schlußbahnen. Auswahlsendung! Wün· 
sehe angeben! Thomas König. 
Hauptstr. 18, 0·7281 Mockrehna. 

Verkaufe in TI-Spur Triebfahrzeuge, 
fast alles 2x! BR 81. 86, 92. 56. 23 (35 
TourEx), BR 119, E 254, LVT BR 11 0, 
130. rollendes Material in großer Aus­
wahl, Anlage bebaut. 1.30x2,00. 2 
Stromkreise. div. Signale, Form- u. LED­
Lichtsignale (für nur DM 1300.-). Ha­
beck, Küstriner Str. 3. 0-1 092 Berlin. 

Lowa-Straba mit Antrieb (TT : 1000 
mm), für DM 135.-, zu verkaufen. Mo­
dellbahnkalender seit 1979, für DM 5,-, 
zu verkaufen. Roll Rülke. Lipbigstr. 35, 
0 -1034 Berlin. 

.,Model leisenbauer" 1964 bis 1989, 
komplett (nur 8.76 fehlt) , versch. Einzel· 
hefte. VB DM 300.-. Nur komplette Ab· 
gabe! Wolfgang Richter. Lexisstr. 14. 0· 
1193 Berlin. Tel. 2728545. 

Piko HO: BR 50 alt. 80 alt. 52 Kon. 56 
AEG. 75 OR, 75 sächs .. 86, 106 DR. 211 
rot. Etl grün. Oberlichtwagen grün, 
blau, braun, Mitropa. Hruska BR 91 . 
Andreas Siebach. Benedixstr. 12. 0 · 
7022 Leipzig. 
Verkaufe Piko-HO ab 1950. Pilz·Gieis 
HO, 10m VDM-Schw.bd. SpurO. viel Eb· 
Lit. (u. a. GI. Ann.). geb. Kopien alter Kat. 
(auch auf Best.) . J. Haselbach, Sied­
lungsring 9. 0 -2401 Groß Stielen. 
Verkaufe s/w-Postkarten u. 18x24 cm, 
s/W·Fotos von Dampflokomotiven u. 
Diesellokomotiven der DR von 1982 bis 
1990 fotografiert sowie bunte Postkar­
ten u. 1Bx24 cm Farbfotos von Dampf·. 
E-Loks u . Diesellokomotiven DR u. Dias 
von vomargenannten Loks. Eberhardt 
Hellwig, Nr. 27. 0 ·6901 Dienstädt. 

Suche: BR 89, Piko Sächs., 84 Hruska. 
VT i 35. Off. Güterw. mit Bremh .. Säure­
kesselw. Ehlke, Mitteleinstiegw. Hruska, 
Herr Schmalspurw ... roVelfenbein, Lan­
genschwalbacher. Olwagen Piko. Axel 
Scheunpflug, Sir. Usti nad Labern 265, 
0-9044 Chemnitz. 
Suche: .. me" 1952-1959. kpl., nehme 
auch Einzelhefte sowie Dampflokomoti­
ven HO: BR 23, 50, 89, 90. Andreas 
Martini. Jersleber Straße 1. 0 -3019 
Magdeburg. 
BA 01 der DR in TT u. BR 243 in TI. 
Michael Liebert, Tschaikowskistr. 47, 0 · 
g200 Freiberg. Tel. 68897. 
Suche unbespielte Modellautos von 
Corgi. Dinky, Gama, Märklin. Schuco u. 
Siku. r(löglichst mit Schachteln, aus der 
Zeit 1 !!50-1975 sowie unbeschädigte 
Elastolin- u. Lineolfiguren. Bruno Ro· 
senkranz. Wildenbruchstr. 24. W-4000 
Düsseldorf, Tel. 0211/553931. 
Sammler sucht Spur 0, nicht nur Märk­
lin, auch ausgefallene Stücke wie Bing, 
BUB, Fandor usw. Erbitte Angebot, 
komme u. zahle bar. Leidecker, Am 
Grenzgraben 13, W-60500ffenbacham 
Main, Tel. 0691814842. 

Suche: Indianer, Cowboys, Ritter usw., 
Tiere, aus brauner tonartiger Masse mit 
Drahtverstärkung innen, Fahrzeuge, 
Burg, Bauernhof, Kataloge, alles nur 
von Lineol u. Elastolin (Hausser) . Biete: 
Modellbahnmaterial. verschiedene 
Spurweiten. Modellautos, Zubehör. Ei­
senbahnliteratur. Kalender usw. oder 
Bezahlung. H. Lang, Bangemannweg 7 . 
W-3000 Hannover 91 . 

Märklin Spur 0, ob defekt. verrostet, 
bespielt od. ladenneu, vom Einzelstück 
bis z. kompl. Anlage, kaufe alles, jede 
finanzielle Größe! Seriöse u. diskrete 
Abwicklung. Zahle bar, erbitte Angebo­
te! Friedrich Göllner. Bahnhofstr. 3. W-
3070 Nienburgtweser. Tel. 05021/ 
2358. 

Biete BR 65 N, TSch S4, SZO, HO BR 
55, Piko mit Dampfgen.. BA 1 03 OB 
(rot), BR V200 (Am4/4 SBB). M. Hof­
mann, Albert-Vater-Str. 21. 0 ·3080 ' 
Magdeburg. 

Suche alte Personenwagen für 900 
mm Spurweite (auch umzuspurende). 
Dieter Wansner, Pendlingstr. 6. W-8205 
Kiefersfelden, Tel. 08033/8874. 
Suche "me" Einzelhefte 2.7g u. 11 .87 
sowie .. me" 1.82-12.84, komplett. Reno 
Bärsch, Zernsdorferstr. 1 Oa. 0 -1601 
Kablow. 

DAU-80-BAHN-Modellbahnen/Modellautos Q,.\) · 
80'8"~~t"' 

Ihr Modellbahn-Fachgeschätt in Bochum l :a:. : 
Nahezu komplette Programme Jetzt stark reduziert von Arnold. TRI X HO. • ... , ~ .,,., 
Fleischmann HOIN. Ktbri. Aoskopf, MÄRKUN·MIRICiub. Pola HOIN. SOWie '# .J 

0 
... _.o .~& 

Uberbeslan<!e AOCO N·Wagen. VIele seltene AOCO·HO·Wagen z. Z. noch · ••• _,..,,. 
erhällloch. Aoco 43004. ET 85. HO. nur DM 148.50 Voele sellene Einzelstücke von Wi king und Herpa 
sow~ Sammlermodelle erhaltltCh Viele settene E•nzefstUcke. Kataloge und Fachzeitschriften ietzt 
be• uns eth.al11ich (ketn Versand!) Angebot fretblei:bend. Lie ferung solange Vorral reicht. Trabbl 1:43, 
Metall. sowie Rovelf·Bausalz 1:24 je DM 19.80: ferner SES Trabbl 1:87 soeben eingetroffen. 
Donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet! 

DAU·BO·BAHN · Poststraße 3 · 4630 Bochum 1 · Telefon 0234/53669 
Nahe 8A9 4.30. Abfahrt Bochum·R•emke Herne.lW·Bochum. fast an der Kreuzuno Hemer Sir .• ea. 50 m vom ahen Gesthall 
Oftnungsze<ten Mo-fr 10·13 Uhr ' 15·18 Uhr. Montagvormollag 1 Samstagnaenmouag g~lossen. Sa. 10·13 Uhr 
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/JI(al & CAR 
--. Das Geschält mit Herz 

i.dff'~ 
Modellbahnen 

Modetl-Autos und Zubehör 
Reparaturen und Umbauten 

Ständig neue Sonderangebote! 

Neu im Programm: 
Truck·Line, Modellautos und Zubehör, 

Schwertransportserie 
Herpa-Sonderzubehör 

Herpa-Sattelzugmaschinen (MB. MAN) 
abOM 10.90 

Schausteller·Zugmaschinen 
abOM 14.90 

Außerdem Autobausätze div. Hersteller. 
Fordern Sie kostenlos unsere Infoliste an! 

Meilerstraße 21 
Telefon 05411587655 
Telefax 0541/587650 

Ab September~ in Osnabrück: Occasionen: 

Suche verkehrsgeschichtliche Blät­
ter - Berlin, Literatur zur Verkehrsge­
schichte Berlins. Klaus-Jürgen Fried­
rich, Teerofendamm 101 , 0-1531 Drei­
linden. 

Biete N-Material, Loks, Wagen usw. 
aus Sammlungsauflösungen abzuge· 
ben. Bitte kostenlose Liste anfordern 
bei : M. Leidecker, Am Grenzgraben 13, 
W-6050 Offenbach am Main. 

Suche HQ E63 u.. Gem. BR 89 (Piko) . 
Jens Fleischer. Lessingstr. 5, 0-8060 
Dresden. 

Heinrich-Helne-Straße 7 
Telefon 0541/24918 

Suche Märklin-Eisenbahn u. anderes 
Märklin-Spielzeug wie z. B. Dampfma­
schine. Autos etc. , auch älter u. ggf. 
defekt. Seeger Reinhard. Nikolausber­
ger Weg 144. W-3400 Göttingen. Tel. 
0551 /55400. 

Verkaufe Rokal- 1 auschkupplungen 
zum Umrüsten von BTIB·Fahrzeugen 
auf Rokai-Einheitskupplung, Stück DM 
1,65. Außerdem biete ich Krüger-TI. 
PSK-Modellbouw Niederlande u. Klein­
serien! Siegtried Heerde, Postfach 
1118, Meinberg 1, W-4934 Horn-Bad. 

8500 Nürnbe rg 90 T e l. 09 11 I 34 65 07 

Verkaufe preisgünstig für Nenngröße 
HO: 2Tunnelportale 1gl., 2 Hauptsignale 
1 flg., 2 Hauptsignale 2flg .. 4 Form-Vorsi· 
gnale, 1 Warnblinkanlage, 10 Verteiler. 
2 Gehäuse BR 211 , 1 Gehäuse BR 118/ 
1, 1 Gehäuse BR 120, 1 Gehäuse BR 
110. 3 Relais. 12 verschiedene Nutz­
fahrz·euge, 32 verschiedene Armeefahr­
zeuge, 3 Modell-Hochhäuser. Andreas 
Götz, Karl-Liebknecht-Str. 58, 0 -9920 
Oelsnitz/Vogtl. 

Zu verk.: Literatur, u. a. Straba. -A. 1-3. 
DLA2, BR 23.1 0. HO: BR 55. Oietzei­
Wg., TI: 23, 35, 81, 118, V200, V180, 
E70, Wg.: Klappdeck, Selbstent. u. s. w .. 
.. me·· ab 78. Listen mit frankiertem Frei­
umschlag anfordern! Holger Köttgen. 
Str. d . Solidarität 8. 0 -7066 Leipzig, Tel. 
4112351 . 
Verkaufe TI-Sammlung (Zeucke­
BTIB). Alle bisher produzierten Loks/ 
Wagen, 37 Loks (dabei: T334. E70, 
BB50), 84 G.wagen, 57 P.wagen. VB: 
DM 5000,-. LLste nach Freiumschlag! 
Gerd Skora, Agidienstr. 20a. 0 -5630 
Heiligenstadt 
Verk. Nenngröße HO, Loks. Wagen, 
Signale, div. Weichen u. Pilz-Gleis, alles 
neuwertig u. ungebraucht. Liste anf.! P. 
Wällnitz. Rathenaustr. 30, 0-7840 Senf­
tenberg. 

" Eisenbahn Modellbahn Magazin" 
(em) ~n Sammelmappen 1968-1989, DM 
450.-. dazu gratis 8.64. 201 + 22166. 28· 
30/67. Versandkosten je hälftig. Heinz­
Dieter Linde, Im Messmersgrund 4. W­
I_630 Lahr, Tel. 07821/7887. 

Biete: Rollmaterial HO, HOe u. N versch. 
Hersteller aus meiner Sammlung. Liste 
gegen DM 1,- Rückpono. Arnulf Kettler, 
Emilienstr. 60, W-4300 Essen 1. 

Tauschpartner fü r ausfOhrliche Be· 
triebsbuchauszüge von Dampflokomoti­
ven sowie weiter alles über die Deut­
sche Reichsbahn im 2. Weltkrieg. Jan 
Lukow, Köpenicker Landstr. 207, 0-
1195 Berlin. 

Elsenbahnvideos in VHS, Reichs­
bahndampf, z. B. Orlabahnjubiläum, 
Riesa. Schmalspurbahn. DB·Dampf, 
Polen u. vieles mehr. Spieldauer immer 
2 Std., zum Preis von DM 60,- + Ver­
sand. Michael Frick, Ralfleisenallee 7b. 
W-3306 Lehre. Tel. 0530813548. 

Verk. für TT: 12 Triebfahrz., 6 Wag­
gons, Häuser u. Gleise sowie Eisen· 
bahnlit. u ... me" Jg. '66 8·12, '68 1-12, 
'69 1-12, '71 1-3, '70 1-12 u. komplett 
'81 bis '89, nur zusammen. DM 1650,-. 
Lothar Sauer. Nr. 26. 0 -7241 Wür­
schwitz. 

Biete: 5 Bände .,Kleine Eisenbahn ... " 
von G. Trost. Ausg. 1g6o. u. umfangr. 
Sammlung Spur HO. alles neu. Knut 
Fehrmann, Dresdner Str. 18, 0-8251 
Deutschenbora. Tel. Nossen 8638. 

Suche 
Suche: TT T334, grün, DSB, E 70. 
braun, V200. Silverlfnes. M. Hofmann. 
Albert-Vater·Str. 21. 0-3080 Magde­
burg. 

Jahrbuch Schienenverkehr 10 
144 S., ca. 140 SW- und 25 Farbfotos I ISBN 3-926243-91 -0 
DM 29,80/ erscheint Ende Februar 1991 

Der neue Jahrgong der bewährten Datensammlung hat 
32 Seiten mehr Umfang und berichtet über das Bahnge­
schehen im ganzen Deutschland. 

Sichern Sie sich Ihr Exemplar zum Subskriptionspreis von 
DM 26,80 durch Bestellung bis 31.1 .1991! 

Verlag Dr. Bernhord Abend 

Altenbergstraße 1 
7000 Stuttgort 1 Abend 



Güterschuppen 

Vom 8.12. 90 
bis 16.12. 90 

Öffnungszeiten· Montagbis 16-19 Uhr Samstagund 10-18 Uhr 
• Fre.tag Sonntag 

Suche: HOe·Waggons (tm) u. HOe Loks 
(auch E1genbauten) (Im) sowj. Automo­
delle, Buch R 44. Michael Glagow. 
Voßstr. 5. W-2900 Oldenburg. Tel. 
0441 /201076. 
ln TT: T334 u. BR35, alles BTTB. Stei­
fen Pätzold, Burgstädter Str. 11 , 0 -9113 
Claußnitz. 

Jetzt im Zeitschriften­
hande l. 

Suche TI-Freunde, die russisch oder 
englisch sprechen. Wladimir Jakimen­
ko, Zoi Gajdaj Str. 3, 152. Kiew 212. 
UdSSR. 

Suche Dias u. Negative von Regelspur­
u. Schmalspurlokomotiven sowie deren 
Anlagen. Kaufe auch ganze Sammlung. 
Suche Bücher. Thomas Knop, August­
lämmle·Str. 3, W-7317 Wendlingen. 
Tel. 07024/53385. 

Zu kaufen gesucht: alte Märklin-Eisen­
bahnen, Spur 0 = 32 mm u. I = 45 mm, 
daselbst zu verkaufen mit einem Jahr 
laufgarantie, alte Taschenuhren in Sil· 
ber ab sfr. 130,-, in Gold ab sfr. 600.-. 
großes Lager, ca. 300 Stück. Zuschrif· 
ten an: Robert Ullmann, alte Uhren, 
Neustadt 70, CH-8200 Schaffhausen, 
Tel. CH-0531951900. 

Modelleisenbahnmarkt 
Samstag, 01.12. '90, von 10-15 Uhr 

Dresden. Haus der Kultur und Bildung 
MatemistraBe 17 

Tischbestellungen an: 
G. Keller · Dittrichstraße 4 
ü-8290 Kamenz/Sachsen 

Telefon Kamenz-54 92 

Suche HO-Autos von Herpa u. W1k1ng. 
Biete SU-HO-OS-Züge, viele Autos 1 :43. 
deutsche Eisenbahnlit., Kondraiiew, 
Korablestroiteley 44-2, 445 leningrad 
199155, UdSSR. 

Suche: Straßenbahnarchiv Bd. 2 sowie 
Kontakt zu Trambahninteressenten, be­
sonders aus den . alten Bundesli!n· 
dem". Olaf Gimpel, Eva-Schulze-Kna­
bte·Str. 5, ü-8020 Dresden. 

KEHI 
MODELLBAU 

Hellerstraße 7 · 0 -5900 Eisenach/Thüringen 

Aus unserem Weißmetallkleinserienangebot: 
1003 99 4500 HOe ..............••••••••....... 195.-
1005 99 021 HOe . . . . . . . . . . • • • • • • • . • • . . . . . . 199.-
2001 996102 HOrn ........................... 189.-
3001 Bausatz Straßenbahti . Weyer .... .......•••••. 199.-

401 ORGUmrustsatzPIKOBR95(KOhle) .......•..• 26.50 
434 3achslge Orehgesteti-Biende 

( Umbauvorschlag me 7189) .. .. .. .. . .. . .. Satz 14.-
SpurN: 01 4 Handhebeldrrus1nei'NlF1Qur .................. 13.50 

041 Schrenen·lkw. Epoche II, Standm. . . . . . . . . . . . . 18,-
046 Pkw Trabant . . . . . . . .. .. . . . .. . . . . . . . . . .. • , . 1 1.50 
079 Golf Cabriolet ........ .. ................... , 1 1.50 
080 Golf Cadcfy . .. . • . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . .. . . . 11.50 
081 Schlepper(Bj. 1921 ) m~Hanger .. .. .. .. . .. . 18.50 

und v1ele andere. 
Soltte Ihr Händler unsere Artikel ndlt fuhren, können Sie auch bei uns bestellen! 

Suche Fotos u. Information über die 
Eisenbahnstrecke Zwönitz - Grünhain • 
Scheibenberg . auch leihweise. Claus 
Schlegel. Bergstr. 67, 0 ·9361 Venus­
berg. 

Su. " me", Jg. 1·3, 5, 12.66, Spur 0: 
DDR-Prod. (Zeuke, Stadtilm, Nlemeyer. 
Stephan), CSR (Merkur u. a.). SU·Mod. 
(Listen anford.). J. Haselbach, Sied· 
lungsring 9, 0 ·2401 Groß Stielen. 

Suche EB·Fround fOr Negativ·, Foto·, 
Diatausch sowie Statistik u. Geschichte 
der DR·BR 120. St. Müller, Raiffei­
senstr. 2, W-7056 Woinstadt·Beutels­
bach, Tel. 07151 /690689. 

Suche Waggonfabrikschilder vor 
1930, z. B. Görlitz um 1870, Klett um 
1870, Gustrow um 1892. linke um 1870, 
Busch um 1890. Memel um 1918, Stern­
berg um 1912, Noell um 1860 u. v. a. 
Angb. mit Preisvorstellung bitte an: 
ClaudiUS Tippe, Wallstr. 23. W-7585 
Lichtenau. Tel. 07227/4591 . 

Tausche 
Kpl. TT·Anlage, 1,80><0.8 m. BR 94, 
H1lfszug (Eigenbau). BR 110. gelb, ge­
gen N·Anlage (auch ohne Fahrzeuge). 
Jens Lantzsch. Untere Hauptstr. 127. 0 · 
9127 W1ttgensdorf. 

Suche: Zeichnungssätze BR 9922, IV K, 
VI K, 997~76, 9959 (NWE), Herr·Schmal­
spurmat. Biete: Rokal BR 89, Fabrik· 
schild H. Fuchs. Heidelberg, 1927. Jür­
gen Baumert. B.·Brecht·Str. 31, 0 ·6908 
Jena, Tel. 32761 . 

Verschiedenes 
Neueröffnung ab 07. 01 .1991 

Die Fundgrube 
• An· und Verkauf von allem SPielzeug 
• E1senbahnen und Straßenbahnen aller 

Spurweiten, auch Zubehör 
• Modellautos von Espewe, W1klng u. a 
• Kle.nsenen 
• Bausatzmonlagen 
• Sllntzlaeklei'IJng, d1verse Bedruekungen und 

fachgerechtes Altern Ihrer Fah~W~ge 
• kerne Neuware 
Haas litlscllke · Dorfsir 25 · 0-8211 Kaulbach 

12 km von Dresden 1n Richtung Wilsdrulf 
bequeme Anf.lhrt • Par!unogbchketl 
geöffnet Monlag-Frerlag 16-19 Uhr 

Der " TT·Kurieru, d1e einz1ge deutsch· 
sprachige Fachzeitschrift für d1e Bau· 
größe TT ist das Mitteilungsblatt des 
Arbeitskreis-TT·Modellbahn e. V. Info 
über Mitgliedschaft oder Abonnement 
btei: AKTT- R. Fisahn. Wallburgstr. 4, W· 
S630 Remscheid. 

Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche 

Ab sofort können Sie Ihre private K leinanzeige im MODELL-EISENBAHNER aufgeben. Angeboten, gesucht oder getauscht werden 
können z. B. Literatur, Modellbahnartikel und historisches EisenbahnmateriaL Ihre Anzeige wird von über 300.000 Interessenten gelesen. 
Füllen S ie einfach den Bestellschein mit Ihrem Angebot/Wunsch aus. Senden Sie den Bestellschein dann an d ie T & M Verlagsgesellschaft Ihre 
private K leinanzeige erscheint in der nächstm öglichen Ausgabe. Sie erhalten von uns eine Rechnung. 

Veröffentlichen Sie folgende Kleinanzeige im MODELL-EISENBAHNER: 
Bitte ankreuzen: 0 BIETE 0 SUCHE 0 TAUSCHE 
ANZEIGENPREIS: Bes zu 6 Zeilen kosten DM 24,- , jede weitere Zeile DM 6,- incl. MWST. Ihre Anschrift- evtl. mit 
Telefon - setzen wir ein. Sollte Ihr Anzeigentext länger als 6 Zeilen seen, so senden Sie uns diesen bitte formlos 
zu. 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

NAME/VORNAME TEL. 

STRASSE. NR. ORT/PLZ DATUM/UNTERSCHRIFT 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I~ 

Bestellschein ausfüllen: 
pro Zeile maximal 
36Zeichen 
(incl. Satzzeichen 
und Leerzeichen) 

Gewerbliche(!) 
Anzeigen 
aufAnfrage 
beim Verlag 
Bestellschein aus· 
schneiden und ein· 
senden an: 

T&M 
Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung 
Postfach 1410 
Otto-Grotewohi-Str. 19 D 
Berlin, 1086 

(B itte kein Geld 
schicken!) 
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Manfred Weisbrod: 
Die Baureihen 55 und 56 

der preußischen Gattungen 
G8undG81 

Lang ersehnt und mit viel Interes­
se erwartet: Diese Anotation über 
die Dampflokbaureihe 551s-22, 
5525-56,58 und 552-s, also die 
preußischen Länderbahngattun­
gen G 8 und G 81. 
Ausgehend von der ersten vier­
fach gekuppelten Maschine des 
Jahres 1893, der G 71, wird die 
Entwicklung der so erfolgreichen 
G 81 (erstes Baujahr 1913) aus­
führlich geschildert. 700 dieser 
Lokomotiven bekamen zwischen 
1934 und 1941 einen vorderen 
Laufradsatz und ließen sich, nun­
mehr 70 km/h schnell, auch im 
Reisezugdienst einsetzen. Die 
letzte der fast 5000 G 81 musterte 
die Deutsche Bundesbahn 1972 
aus. 

Eisenbahn-Journal Sonderausga­
be 111190. Hermann Merker Verlag 
GmbH, Fürstenfeldbruck, 1990. 
96 Seiten, 168 Abb. und Pläne 
sowie zahlreichen Tabellen. DM 
19,80. 

Manfred Weisbrod!Horst 
Obermayer 

Die Baureihe 58 
ln die Baureihe 58 hatte die Deut­
sche Reichsbahn die Lokomoti­
ven der preußischen Bauart G 
12/G 121, die würtembergische 
G 12, die badische G 121 -1 und die 
sächsische XIII H eingereiht. Auch 
die kohlenstaubgefeuerten Ma­
schinen der DRG und DR in der 
DDR sowie die Rekolokomotiven 
der DR waren in der 58er Gruppe 
aufgenommen worden. Nach 
1945 gelangten jeweils noch 
reichlich 500 dieser Güterzugloks 
zur OB und zur DR. Während die 
letzte BR 58 im Westen Deutsch­
lands schon 1953 von der Schie­
ne verschwand, konnte man 
Reko-58.3er im Osten des Lan­
des noch bis in die Mitte der 70er 
Jahre bewundern. 

Eisenbahn-Journal special 1-90. 
Hermann Merker Verlag GmbH, 
Fürstenfeldbruck, 1990. 84 S., 
127 Abb. und Pläne sowie zahl­
reiche Tabellen. DM 19,80. 

Die Eisenbahn in Südbayern 
Die Geschichte der Eisenbahn in 
Bayern und des Verkehrsknotens 
München, die Verkehrsausstel ­
lungen der 50er und 60er Jahre, 
die Nebenstrecken in Oberbay-
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Auskunft 

ern, die Neue Bahn, dieS 3/6 und 
der »Gläserne Zug .. 491 001 , das 
sind nur einige der Themen, mit 
denen sich dieses zweite Heft der 
Reihe »Bahn-Extra« auf rund 120 
Farbseiten beschäftigt. Bayeri­
sche Eisenbahnenthusiasten 
kommen dabei ebenso auf ihre 
Kosten wie Eisenbahnfreunde im 
übrigen Deutschland, die einmal 
Urlaub und Eisenbahn verbinden 
möchten, denn dem Thema 
»Bahnurlaub in Südbayern•• ist ein 
gesondertes Kapitel gewidmet. 

GeraMond Verlag GmbH, Mün­
chen, 1990. 120 S., über 200 
Fotos und zahlreiche Karten. DM 
19,80. 

Walter Schier!Andreas Braun 
Das Bahnbetriebswerk 

Nördlingen 
1849 wurde der Betrieb auf der 
Ludwigs-Süd-Nord-Bahn zwi­
schen Donauwörth und Gunzen­
hausen eröffnet. Gleichzeitig er­
richtete man in Nördlingen eine 
Werkstatt (»Locomotivremise mit 
Anheizlocal«) für die Wartung von 
Lokomotiven und Wagen. Diese 
erste Werkstatt war die Keimzelle 
des späteren Bw Nördlingen, das 
zu seinen besten Zeiten seine Lo­
komotiven und Triebwagen in 
ganz Schwaben herumschickte. 
Mit der Aufgabe des Dampfbe­
triebes im Jahre 1966 begann der 
Abstieg des Bahnbetriebswerks, 
das schließlich 1982 zum Stütz­
punkt des Bw Augsburg und 1985 
ganz aufgegeben wurde. Nun be­
heimatet es das Bayerische Ei­
senbahnmuseum mit seinen rund 
100 Fahrzeugen. 

Bayerisches Eisenbahnmuseum 
E. V., München. 68 S., 7 Farb­
und 64 SW-Fotos, Karten, 
Skizzen und Pläne erschienen im 
Andreas Braun Verlag 1990. DM 
14,80. 

Prof. Dr.-lng. K. R. Repetzki. (Hrsg) 
Elektrische 

Schienenfahrzeuge in Glasers 
Annalen 1879 • 1908 

Mit diesem Reprint liegt eine Aus­
gabe vor, die die Anfänge elektri­
scher Bahnbetriebe in 35 Aufsät­
zen beschreibt. Die Beiträge 
informieren über die legendäre 
Berliner Gewerbeausstellung 
1879, die Einrichtung verschiede­
ner elektrischer Zugbetriebe bei 
der Eisenbahn, über die Entwick­
lung von elektrischen Lokomotiven, 
Straßenbahnen und Grubenbah­
nen sowie den Energieversor-

gungsanlagen. Dabei vermitteln 
einige Beiträge auch einen Ein­
blick in den elektrischen Zugbe­
trieb außerhalb des deutschspra­
chigen Raums. 
Als ein Kuriosum elektrischer 
Fahrzeuge darf bei diesem ge­
schichtlichen Rückblick eine 
Schnee-Kehrmaschine angese­
hen werden. 
Aus allen ausgewählten Beiträgen 
ist das Bestreben spürbar, den 
elektrischen Antrieb weiter zu ver­
vollkommnen und ihm stets neue 
Einsatzgebiete zu erschließen. 
Dabei bestechen immer wieder 
die verständlich dargestellten in­
genieurtechnischen Leistungen, 
die beim Lesen sowohl den Fach­
mann als auch den Laien beein­
drucken können. 
Eingeleitet wird der Reprint mit 
einer Einführung von Prof. Re­
petzki, der einen gerafften 
Überblick über jene Epoche ver­
mittelt. Hervorzuheben ist auch 
die saubere Wiedergabe von 
Text, Bild und Zeichnungen. Kur­
zum: ein empfehlenswerter Band. 

Hans-Joachim Hütter 

Uzensausgabe des transpress­
VEB Verlag für Verkehrwesen, 
Berlin 1990, nach einer Vorlage 
des Steiger Verlages, Solingen, 
227 S., DM 58,-. 

Günter Jones/Friedrich Schulz 
Eisenbahn zwischen Meer 
und Bodden; Beitrag zur 
Geschichte der Darßbahn 

Barth - Prerow 
Die nordostdeutsche Verkehrsge­
schichte wurde in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts vor 
allem durch das entstandene Ei­
senbahnnetz geprägt. 1843 konnte 
die Strecke Berlin - Stettin in Be­
trieb genommen werden. 1863 
folgte die Strecke Angermünde -
Stralsund. 1888 kamen die Ab­
schnitte Siralsund - Ribnitz und 
Velgast - Barth hinzu. 1889 
schließlich bestand mit Inbetrieb­
nahme der Teilstrecke Ribnitz -
Rosteck die nördlichste Eisen­
bahnverbindung zwischen Pom­
mern und dem Großherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin. Kein 
Wunder, daß die abseits der 
großen Schienenwege liegenden 
Landesteile immer nachdrückli­
cher die Forderung erhoben, sie an 
das Eisenbahnnetz anzuschließen. 
Die Bemühungen um eine Darß­
bahn gingen zehn Jahre im Amts­
schimmelgalopp durch zahlreiche 
Instanzen bis Berlin. Als die 
Chancen am geringsten erschie-

nen, kam die ersehnte Eisenbahn 
plötzlich und in kurzer Bauzeit zu­
stande. 
Am 30. November 1910 wurde 
die Darßbahn Barth - Prerow 
festlich eingeweiht, und einen 
Tag später nahm sie den öffentli­
chen Betrieb auf. Am 30. Dezem­
ber 1913 zerstörte eine Sturmflut 
die Koloerbrücke, beschädigte 
die Meiningerbrücke und die 
Strecke zwischen Zingst und 
Prerow. Kein gutes Omen. Aber 
1916 - mitten im Krieg - waren 
die Schäden beseitigt. Doch in 
der Kriegs- und Nachkriegszeit 
erfüllten sich bei den Darßern 
und Zingstern die in die Darß­
bahn gesetzten Hoffnungen 
nicht oder nur teilweise. 
Die 30er Jahre, die mit einer Bele­
bung des Bäderbetriebs verbun­
den waren, endeten im zweiten 
Weltkrieg. Die Darßbahn überleb­
te zwar den Krieg, fiel aber als Re­
parationsgut an die Sowjetunion. 
Die interessant und gleicher­
maßen verständlich geschriebene 
Broschüre war so schnell vergrif­
fen, daß sich die Herausgeber 
nun zu einer ergänzten Nachauf­
lage entschlossen. 
Eisenbahnfreunde können diese 
Monografie direkt beim Vorsitzen­
den der Arbeitsgemeinschaft 
5/24, Günter Bansemer, Wilhelm­
Liebknecht-Straße 2 c, 2380 
Barth, beziehen. F. Sch. 

Herausgegeben von der Arbeits­
gemeinschaft 5/24 Barth des 
Deutschen Modelleisenbahn­
Verbandes, 1988 zweite und er­
gänzte Auflage, 26 S., 41 Abb., 
DM6,-. 

Eisenbahn und Landschaft. 
Internationaler Farbkalender 

1991 
Wie schon in den 
zurückliegenden Jahren besticht 
auch dieser 1991 er Almanach der 
Eisenbahn durch 16 herrliche 
Farbfotos im Großformat Von der 
sächsischen IV K im erzgebirgi­
schen Jöhstadt bis zum FS-Trieb­
wagen in der großartigen Land­
schaft Siziliens spannt sich der 
Bogen. Eine überzeugende Syn­
these von Eisenbahntechnik und 
Landschaft, die jedes Kalender­
blatt zur Augenweide für den ei­
senbahnliebhabenden Betrachter 
werden läßt. 

16 farbige Motive im Format ca. 
30 cm x 24 cm. Hermann Merker 
Verlag GmbH. Fürstenfeldbruck 
1990. DM 10,80. 
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MODELL FAHRZEUG­
Miniaturen mit Format 

T Neu für Sammler: Ein Magazin, das 
Maßstöbe setzt. Markt, aktuelle Informationen und 
sachkundige Berichterstattung für alle Sammler 
rollender Miniaturen. Das schafft Oberblick. 

T Neu für Modellbauer: Ein Magazin, das Ihr 
kleines, feines Hobby ganz groß rausbringt Mit 
tausend Tips und Anregungen, mit fantastischen Fotos 
und vielen Beispielen für noch mehr Spaß an einem 
faszinierenden Hobby. 

T Neu für RC-Fans: Ein Magazin mit Tests und 
Technik. MODELL FAHRZEUG zeigt Ihnen, wie schnelle 
Miniaturfahrzeuge entwickelt, gebaut und verbessert 
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Weiche umgestellt 
Lothar de Maiziere hat seinen 1990 in Wartha, wo die Arbeiten an 
Wählerauftrag ernst genommen der Wiederherstellung der alten 
und die Weiche endgültig umge- Hauptstrecke Eisenach - Herles-
stellt. Praktisch geschah dies je- hausen - Wommen - Gerstungen 
doch schon am 21. September auf Hochtouren angelaufen sind. 

Zugunstender Stadtautobahn 
Rund 150 Schaulustige waren 
dabei, als am 18. August 1990 die 
Steinbogenbrücke über den 
Schöneberger Sachsendamm in 
Berlin gesprengt wurde (siehe 
Foto). 
Ein dumpfer Knall - und 180 kg 
Sprengstoff ließen in Sekunden­
schnelle das 700 m3 große Bau­
werk zusammenbrechen. Im 
Jahre 1905 entstanden, verband 

es einst den Verschiebebahnhof 
Tempelhof mit dem Südring. Seit 
Jahrzehnten ohne Funktion, 
wurde die Trasse von der Vegeta­
tion erobert. Mit der Sprengung 
der Bogenbrücke und der De­
montage parallel verlaufender Ei­
senbahnbrücken wird Platz ge­
schaffen für den seit vielen Jahren 
geplanten Ausbau der Stadtauto­
bahn A 10. 

Gedenkstein 

E32 

Am 18. August 1840 wurde die 
gesamte Eisenbahnstrecke Mag­
deburg - Leipzig für den Perso­
nenverkehr eröffnet. Von Magde­
burg aus kam es schon vorher zur 
Inbetriebnahme von Teilabschnit­
ten. An der damaligen Grenze 
zwischen Preußen und Anhalt 
und den heutigen Bahnhöfen 
Sachsendorf (b. Calbe) und Wul­
fen (Anh.) steht noch ein schlich­
ter Stein mit der Inschrift: 
AM IX.JUNI MDCCCXLFÜHRTE 
HIER DIE I LOGOMOTIVE DER 
BÄR I DEN ERSTEN DAMPF­
WAGENZUG ÜBER ANHALTS 
FLUREN./ 

Geldquelle 
Hin und wieder kann man an Lo­
komotiven neben den üblichen 
Anschriften auch EUROFIMA 
lesen. Dann wurde diese Loko­
motive durch die internationale 
Tochtergesellschaft der europäi­
schen Bahnen finanziert, die vor 
35 Jahren speziell zur Beschaf­
fung von Eisenbahnmaterial ge­
gründet wurde. 
Die EUROFIMA ist eine Aktienge­
sellschaft schweizerischen 
Rechts mit einem Grundkapital 
von 750 Millionen Franken, das 
demnächst auf 1 ,05 Milliarden 
aufgestockt werden soll. ln den 
rund 35 Jahren ihres Bestehans 
finanzierte die EUROFIMA nahe­
zu 4.000 Lokomotiven, rund 
1. 700 Triebzüge, über 8.000 Rei­
sezugwagen und annähernd 
100.000 Güterwagen. Dafür wur­
den fast 24 Milliarden Franken in 
18 verschiedenen Währungen 
aufgebracht. 
Vom Bestand der Deutschen 
Bundesbahn, der rund 240.000 
Lokomotiven und Wagen umfaßt, 
sind gegenwärtig zwischen 7 und 
8 Prozent durch EUROFIMA fi­
nanziert: 15 I CE-Triebköpfe, 169 
elektrische Lokomotiven, 47 elek­
trische Triebzüge, 299 Dieselloko­
motiven, 150 Dieseltriebwagen, 
727 Reiszug- und 16.908 Güter­
wagen. MEB 

Internationales 
Spur-1-Treffen 
Im Sommer 1990 trafen sich zum 
ersten Mal Sammler und Bastler 
der Spur 1 mit ihren Modellen zum 
internationalen Gedankenaus­
tausch und Wettkampf, umringt 
von einigen Tausend Besuchern, 
im AUTO + TECHNIK MUSEUM 
Sinsheim bei Heidelberg. 
Das Museum hatte aus diesem 
Anlaß eine große Modellbahnan­
lage im Freigelände aufgebaut, 
auf der ein Höhenunterschied von 
3,5 m zu überwinden war. Diese 
Konstruktion entsprach der 
Strecke von Geislingen nach An­
stetten zwischen Ulm und Stutt­
gart im Maßstab 1:32. Zwischen 
1845 und 1850 wurde, zumeist in 
Handarbeit, Deutschlands steilste 
Bahnlinie mit Normalschienen ge­
baut. Viele Besitzer von Spur-1-
Modelien freuten sich über die 
Möglichkeit, ihre Lokomotiven 
und Züge über eine solche über­
dimensionale Anlage laufen zu 
lassen. Alle Teilnehmer erhielten 
eine Urkunde; Preise gab es auch 

für die weiteste Anreise, die beste 
Verarbeitung usw. 
Das Museum in Sinsheim lädt alle 
Teilnehmer für den 15. und 16. 
Juni 1991 recht herzlich ein. 

Kh. 86ckle, Museum Sinsheim 

Hobby-Zeitschrift in 
Polen 
Kürzlich erschien in Polen die 
erste Eisenbahnhobby-Zeitschrift 
mit dem Titel »Parowozik« (auf 
deutsch »Dampzüglein«). Das 
Blatt erscheint einmal im Quartal 
im Offsetdruck mit farbigem Um­
schlag und wird vom Eisenbahn­
Modellbahnverband Poznan in 
Zusammenarbeit mit der 
deutsch-polnischen GmbH IN­
TERLOK herausgegeben. Die 
Zeitschrift beschäftigt sich mit 
der Geschichte der Eisenbahn 
(insbesondere werden Dampflo­
komotiven und Schmalspurbah­
nen vorgestellt), mit der Straßen­
bahn und dem Modellbau. 
Die Startnummer des Heftes ent­
hält u. a. Fotos von abgestellten 
600-mm-Dampfloks der Wald­
bahn Bialystok, einen Fotobericht 
über den Bahnhof Skoki, ein Rap­
port über die polnische Sehneli­
zug-Dampflok Pm 36 und zur 
BR 03 in Polen rundet das Heft ab. 
Zu beziehen ist die Zeitschrift 
über die Firma H. F. Schmidten­
dorf, Dorpatweg 7, W-440 Mün­
ster. MEB 

ICE-Bw in Hamburg 
Das erste Betriebswerk für die In­
standhaltung der InterCity-Ex­
press-Züge wurde am 22. Sep­
tember 1990 in Harnburg 
eingeweiht. Hier sollen die Hoch­
geschwindigkeitszüge mit zwei 
Triebköpfen und bis zu 14 Mittel­
wagen nach modernster Techno­
logie gewartet und gepflegt wer­
den. Harnburg ist damit 
»Heimathafen« aller !CE-Züge. 
Sie werden in drei Ebenen in 
einem 60-Minuten-Check (!) auf 
den nächsten Umlauf vorbereitet. 
Beispielsweise dauert ein Rad­
satzwechsel 10 Minuten. Zwi­
schen den Wartungszeiten sind 
Jahreslaufleistungen von 500 000 
km pro Zug möglich. 
Der Grundstein für das 300 Mill. 
DM teure Bw war vor knapp zwei 
Jahren gelegt worden. Kernstück 
bildet eine 430 m lange und 65 m 
breite Halle, in der acht ICE ne­
beneinander behandelt werden 
können. F. Kniestedt, Bertin 
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LGB·Neuheiten 
Für Gartenbahner und Spur-11m­
Enthusiasten ist die Lehmann­
Groß-Bahn ein Stichwort gewor­
den, erfüllt doch diese Firma viele 
bisher ungestillte Wünsche von 
»Großbahnern.. in den neuen 
Bundesländern. 
Knüller unter den Neuheiten, ist 
das Modell der Schmalspur­
Dampflokbaueihe U, der Öster­
reichischen kkStB (Bild). Die 
große Nenngröße und die LGB­
Perfektion machen es möglich, 
daß die Rauchkammertür und 
Führerhaustür zu öffnen sind, die 
Kesselamaturen stimmen und alle 
Beleuchtungen, einschließlich der 
Führerhaus-lnnenbeleuchtung, 
vorbildgetreu funktionieren. Dazu 
sind im Schornstein ein Dampf­
entwickler und an anderer Stelle 
noch eine Reihe von Elektronik­
Raffinessen installiert. 

Gleisbildpult ade 
Das vom Werk für Signal- und Si­
cherungswesen Bertin (WSSB) 
produzierte Gleisbildpult für Mo­
delleisenbahnen BP modular soll 
es künftig nicht mehr geben. Be­
triebsinterne Umstrukturierun­
gen und die ökonomische Situa­
t ion des Betriebes führten zum 
»Aus" dieses Bauelements. 
Modelleisenbahner, die auf die­
ses System gesetzt haben, wer­
den enttauscht sem, wenn sie die 
Ergänzungsteile nur noch als 
Restposten vom Hersteller oder 
vom Handel angeboten bekom­
men. Sicher wird man sich auf 
dem Markt neu orientieren müs­
sen, wenn man nicht den Pult­
Selbstbau betreiben will. 
Private Unternehmer sind ge­
fragt, die dem Modellbahner 
preiswerte und technisch ausge­
reift Lösungen anbieten können. 

Konrad 

Weiterhin lierfert LEHMANN ge­
genwärtig einen Gedeckten Gü­
terwagen mit Dampflokgeräusch­
generator aus. Da Letzterer nicht 
immer in die kleineren Lokomoti­
ven einzubauen ist, steht nun ein 
»Geisterwagen« mit eben diesen 
Geräuschen zur Verfügung. Ein 
Niederbordwagen mit Zement­
mischer sowie zwei Güterwagen 
der MOB (Montreux-Berner­
Oberland Bahn) ergänzen das 
Schmalspurangebot, zu dem un­
bedingt noch ein offener Aus­
sichtswagen der RhB (Rhätische 
Bahn) genannt werden muß. Nach 
DA-Vorbild entstanden ein Klapp­
decketwagen und im Western­
Look zwei Güterwagen nach ame­
rikanischen Vorbildern. Zwei Sets 
von arbeitenden 1 :22,5-Figuren 
runden das jüngste LGB-Neuhei­
tenangebot ab. MEB 

Neuordnung der 
Direktionen 
Mit Wirkung ab 1. Oktober 1990 
wurde bei der Deutschen Reichs­
bahn die Anzahl der bisher acht 
Direktionen auf fünf reduziert: 
Reichsbahndirektion Berlin in den 
Grenzen der bisherigen Rbd-Be­
zirke Berlin und Cottbus (außer 
Rba Bautzen); 
Reichsbahndirektion Dresden in 
den Grenzen des bisherigen Rbd­
Bezirks Dresden einschließlich 
Rba Bautzen; 
Reichsbahndirektion Halle in den 
Grenzen der bisherigen Rbd-Be­
zirke Halle und Magdeburg; 
Reichsbahndirektion Erfurt in den 
Grenzen des bisherigen Rbd-Be­
zirks; 
Reichsbahndirektion Schwerin in 
den Grenzen der bisherigen 
Rbd-Bezirke Schwerin und 
Greifswald. MEB 

»Eisenschwein« hat ausgedient 
Nach rund 40 Jahren, im schwe- der 50er Jahre wieder Loks dieser 
ren Güterzugdienst von der DA Baureihe in Betrieb, als erste am 5. 
eingesetzt, wurden Anfang August Oktober 1956 beim Bw Halle P die 
1990 die letzten sieben Co'Co'-Et- E 94 153. Am 29. September 1961 
Ioks der Baureihe E 94/254 im Bw folgte als letzte der 23 Lokomoti-
Engetsdorf auf den Rand gestellt. ven die im Bw Leipzig-Wahren be-
Vor 50 Jahren, am 22. April 1940, heimatete E 94 069. Der Einsatz-
hatte die DA beim Bw lnnsbruck bestand der in den letzten Jahren 
die erste der 3300-kW-Lokomoti- beim Bw Engelsdorf konzentrier-
ven in Dienst gestellt. Insgesamt ten Lokomotiven reduzierte sich 
entstanden einschließlich der bis Ende 1989 auf acht Maschi-
nach 1945 hergestellten Fertig- nen. Von den ab 1. Juli 1970 als 
und Nachbauten 200 der deut- Baureihe 254 bezeichnete Loko-
sehen »Krokodile«. "Die DA in der 
ehemaligen DDR nahm ab Mitte 

motiven ist folgender Verbleib be­
kannt: Obä 

E 94/254 ausgemustert Verbleib 

016 01.12.1987 zerlegt 
017 13.07.1978 zerlegt 
020 24.09.1985 zerlegt 
021 12.10.1982 zerlegt, als 254 078 ausgemustert Bw Engelsdorf 
040 Bw Engelsdorl, 10.08.1990 nach Brandschaden abgestellt 
052 Bw Engelsdorl, 09.08.1990 nach Brandschaden abgestellt 
056 betriebsfähige Museumslokomotive 
057 03.1982 zerlegt, Werklok 1-1121 BKK Bitterfeld 
058 in Betrieb, Werklok H 122 BKK Bitterfeld 
059 Bw Engelsdorl, 02.08.1990 abgestellt 
065 12.02.1981 zerlegt 
066 Bw Engelsdorl, 02.08.1990 abgestellt 
069 13.06.1988 zerlegt 
078 12.12.1984 zerlegt, als 254 021" ausgemustert 
082 1987 zerlegt, Wertdok 1-1179, BKKBitterleld 
089 1988 Werklok 1-1121 ",abgestellt im Bw Halle P 
096 30.05.1974 zerlegt 
106 8w Engelsdorl, 13.08.1990 als betriebsfähige Museumslok abgestellt 
110 Bw Engelsdorf, 27.06.1990abgestellt 
114 13.06.1989 zerlegt 
115 02.1990 Bw Engelsdorf abgestellt 
153 Bw Engelsdorl, 01 .08.1990 abgestellt 
154 14.07.1987 zerlegt 

Oberbauerneuerung 
Auf der Strecke Zittau - Kurort 
Oybin/Johnsdorf (Schmalspur) 
verkehren vom 17. September bis 
30. November 1990 keine Züge, da 
der Oberbau auf der gesamten 
Strecke erneuert wird. 
Ab 1. Dezember- zur Wintersaison 
- werden die Züge wieder ins Zit­
tauer Gebirge fahren. K. Grosche, 

Weitere DR·EIIok 
zur SOB 
Seit Ende Oktober 1990 befindet 
sich eine weitere DR-EIIok zu Pro­
befahrten bei der Schweizerischen 
Südostbahn (SOB). Es handelt 
sich um die 250 252 der Deut­
schen Reichsbahn. Weiteres siehe 
MEB Heft 10/90, Seite 15. Bu. 
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D as Lied von der alten, 
guten Bimmelbahn hat im 
Laufe der Zeit den Charak­

ter eines Volksliedes erhalten. 
Seine Entstehung indes ist an ein 
reales Datum geknüpft: den Sep­
tember 1938. ln diesem Monat fuhr 
die seit dem 17 November 1890 in 
Betneb befindliche 750-mm­
Schmalspurbahn Heidenau - Al­
tenberg zum letzten Mal. Der Erz­
g, 'blrgsdichter Max Nacke setzte 
sich und der Bahn mit seinen ver­
tonten Versen ein Denkmal. 
Die Gründungsgeschichte der 
Bahn reicht 1n das. Jahr 1868 
zurück. als zum ersten Mal eine 
Petition an den Sächsischen 
Landtag eingereicht wurde. Aus­
schlaggebend dafür war das 
hohe Verkehrsaufkommen der 
Sächsisch-Böhmischen Eisen­
bahn. Günstige Anschlußmög­
lichkeiten ließen viele Interessen­
ten aktiv werden. Im Blickfeld 
lagen Abgangsbahnhöfe von Nie­
dersedlitz bis Mügeln (b. Pirna; 
später in Heidenau umbenannt) 
und AnschiüBe an das böhmische 
Netz bei Moldau und Dux. 
Die Kammern des Landtages 
lehnten wegen zu hoher Kosten 
die Gebirgskammüberschreitung 
ab. Erst 1888 gelang es, die Ge­
nehmigung für den Bau einer 
Schmalspurbahn durchzusetzen. 

Die Schmalspurbahn 
Die Eröffnung der 36,1 km langen 
Strecke von Mügeln bis Geising 
erfolgte am 17. November 1890. 
86 Prozent der Trasse sind ge-
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Osterzgebirge: 

»Alte, gute Bimmelboh, bimmel bummel bim, 
keichst de nu schun monches Johr onnern Neifang nim; 

kimmst de ubn in Altenbarg' s Bargel sachte ro 
grüß ich dich mit Harz on Hand, du alte Bimmelboh!« 

neigt, es gab anfangs 248 unbe­
wachte Übergänge, 85 Weichen, 
56 Brücken (davon 3 gemauerte, 
53 stählerne) sowie das 65 m 
lange Geisingviadukt, ferner 
Empfangsgebäude in Dohna, 
Glashütte und Geising sowie 5 
Wasserstationen. Die Angaben 
über die Anzahl der Anschließer 
schwanken zwischen 14 und 30. 
lln7ufriedenheit löste von Anbe­
g,,"·, an der Endbahnhof Geising 
aus. Viele wollten das Strecken­
ende in Zinnwald sehen, andere 
in Altenberg. Es dauerte immerhin 
bis zum 10. November 1923, daß 
die 5,2 km lange Erweiterung um 
den Geisingberg herum in Betrieb 
genommen werden konnte. 

Der Wagenpark der Müglitztal­
bahn unterschied sich nicht von 
dem der anderen staatlichen 
sächsischen Schmalspurbahnen. 
Ab 1901 war der Rollwagenbe­
trieb üblich, und lediglich Pfing­
sten 1937 wurde einmalig der of­
fene Aussichtswagen der 
Weißeritzbahn (Nr. K 1264) einge­
setzt. 
Der Besatz mit Lokomotiven 
wechselte auf den sächsischen 
Schmalspurbahnen wegen der 
einheitlichen Spurweite und der 
generellen Zugehörigkeit zur 
Staatsbahn häufig, und nicht in 
allen Fällen wurden bei kurz­
währenden Umsetzungen Auf­
zeichnungen geführt. Demnach 

Stmnmlokomolivc der rcgclspurigcn Müglitztalbahn war die Baureihe 84 

gibt die Tabelle nur einen groben 
Überblick. Die I K Nr. 50 stammt 
von der ZOJE (Nr. 2 LAUSCHA) 
und war im Anschluß der Chemi­
schen Fabrik Hennau & Teistler 
eingesetzt. Die heute noch be­
triebsfähige 99 713 der Traditions­
bahn Radebeul - Radeburg war 
1929 auf der Müglitztalbahn, 
ebenso die beiden 1 'E1 'h2t 99 
734 und 99 739 (1932). Zu den 
sächsischen Skimeisterschaften 
1922 mußten von anderen 
Strecken 17 Lokomotiven hinzu­
gezogen werden. Als Abbauloko­
motive für die Schmalspurstrecke 
ist die 99 696 bekannt. 
Die Stammlokomotive der 
Schmalspurzeit war jedoch die 
sächsische V K. 

Die Unzulänglichkeiten 
Die Müglitztalbahn war im um­
fangreichen sächsischen 
Schmalspurnetz zwar die wirt­
schaftlichste, wurde ihren Aufga­
ben aber nicht gerecht, weil bald 
ihre Kapazitätsgrenze erreicht 
war. ln einer Denkschrift von 1927 
wird kritisch vermerkt: 
• Die Staatsstraße (Müglitztal­

straße) wird 25 Mal gekreuzt 
(auf 1 ,44 km Bahnstrecke eine 
Keuzung); 

• hohe Transportkosten durch 
das Aufbocken oder Umladen; 

• Beschädigungen und Gewichts­
verlust durch das Umladen; 

• kein Eilgutverkehr; 
• zu lange Fahrzeiten nach 

Dresden, die Frühanschlüsse 
werden nicht erreicht. 

Nicht erwähnt sind bislang die 



Hochwasser. Bereits wenige 
Jahre nach Inbetriebnahme such­
te es die Bahn das erste Mal 
heim: Ende Juli 1897 hatte ein 
starker Landregen über dem Erz­
gebirge die Weißeritz und die 
Müglitz über die Ufer treten las­
sen. Acht Bahnbrücken wurden 
zerstört, zehn weitere beschädigt. 
Das zweite Hochwasser kam am 
8. Juli 1927 über die Bahn. Drei 
Wolkenbrüche über dem Osterz­
gebirge hinterließen so heftige 
Verwüstungen, daß der Betrieb 
durchgehend erst ab Dezember 
1927 wieder aufgenommen wer­
den konnte. 
Mit all diesen Unzulänglichkeiten 
im Vorfeld behaftet schlug die 
letzte Stunde der Schmalspur­
bahn, als 1935 die Müglitztal­
straße zur Reichsstraße erhoben 
wurde und damit von niveauglei­
chen Bahnübergängen befreit 
werden konnte. 
Der Umbau dauerte drei Jahre bis 
zum Dezember 1938. Wegen 

Bauort Betriebsnummer Einsalueil 

IK 3 1890- 1892 

37 - 42 1890- 1895 

50 1926- 1927 

IIIK 36 1890- 1897 

43 - 46 1890 - 1897 

IVK 14 Lokomotiven 1894- 1928 

VK 201 - 209 1901- 1937 

(99 611 - 99 619) 

VIK 24 Lokomotiven 1918 - 1938 

eines Felssturzes zwischen Ober­
schlottwitz und Glashütte waren 
allerdings bis Apri l 1939 nur die 
beiden Teilabschnitte Heidenau -
Niederschlottwitz und Altenberg­
Glashütte befahrbar. 

Die Regelspurbahn 
Die regelspurige Müglitztalbahn 
wurde als Nebenbahn mit Haupt­
bahncharakter gebaut. Alle Bahn­
höfe erhielten mithin Ein- und 
Ausfahrsignale sowie Einfahrvor­
signale mit 700 m Bremswegab­
stand. Auf der Strecke gibt es 
sechs Vollschranken und zwei 
Haltlichtanlagen. Alle Sicherungs­
anlagen werden von mechan i­
sehen Stellwerken aus bedient. 
Der Abschnitt Heidenau - Lauen­
stein wurde völlig neu trassiert, 
der Abschnitt Lauenstein - Alten­
berg hingegen umgebaut; nur die 
Bogen erhielten größere Halb­
messer. Im Bereich des Bahnhofs 
Geising führte diese Notwendig­
keit zum Bau eines größeren Ein­
schnitts, einer zusätzlichen 
Brücke und eines Wendetunnels. 
Auf der Gesamtstrecke entstan­
den fünf Tunnel neu, eine Vielzahl 
kleinerer und größerer Brücken, 
Einschnitte, Dämme. Hinzu kom­
men die Hochbauten, von denen 
fast keine von der Schmalspur 
übernommen wurden. 
Die veränderte Trassierung ergab 
eine Verkürzung der Regelspur­
gegenüber der Schmalspur­
strecke um 3 Kilometer. Das 
bewirkte eine Verschärfung der 

ohnehin schon angespannten 
Neigungsverhältnisse. Die Zulas­
sung von 140-m-Radien - um die 
Baukosten in Grenzen zu halten -
ließ die Streckenfahrwiderstände 
weiterhin steigen. Selbstredend 
ging seitens des Betriebes die 
Forderung nach schnellen, 
schweren Reisezügen einher. Da 
hierfür keine Lokomotiven zur 
Verfügung standen, wurde die 
Baureihe 84 entwickelt, eine 
1'E1 'h2t. Somit hatte die Müglitz­
talbahn mit der V K zur Schmal­
spurzeit und der Baureihe 84 zur 
Regelspurzeit immer spezifische 
Lokomotiven, wenn auch die 
Baureihen 86, 93s-12 sowie 
38•o-<~o, 50 und 52 dort zu finden 
waren. Im Dieselzeitalter ist die 
Baureihe 106, 118 und 119 zu 
sehen. 
Für die regelspurige Müglitztal­
bahn wurden auch eigene Reise­
zugwagen entwickelt, die Bauart 
"Aitenberg« mit Mitteleinstieg. Sie 
waren als Schweißkonstruktion 
die ersten Leichtbauwagen der 
Deutschen Reichsbahn. Später 
wurde der Wagenpark bunt, dann 
gab es einezeitlangauch Doppel­
stockzüge der Gattung DB 7. 
Heute bestehen die Stammzüge 
aus Bghw-Wagen. 
Was aus der Müglitztalbahn nach 
nunmehr hundertjährigem Beste­
hen wird, weiß derzeit niemand. 
Es gibt drei Möglichkeiten: Alles 
bleibt wie es ist; oder die Strecke 
wird als vereinfachte Nebenbahn 
betrieben; oder sie wird elektrifi­
ziert. Peter Aeichler; Günter Hauschild 

Dresden 

Ntederschlottwllz I 137 mJ 

artmannmuhle ( 57? m J 
)0,32 
Turm/ 

Getstnq (590m) -- '>chmalspur 
-- Regelspur 

Streckenverlauf der schmal- und regelspurigen Müglitztalbahn 

Schmalspurbahnhof Altenberg_ 1927 

Regelspurbahnhof Altenberg, 1982 
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II FAHRPLAN 
Au sstellungen, Term ine, Ma rkt 

Wann Wo und was Uhr Wann Wo und was Uhr 

Modelleisenbahnen und Zubehör aus der reprivati-
sierten sächsischen Modelleisenbahnindustrie (vorr. 
HO, TT, N). Eintritt über offiziellen Museumsbesuch. 
Schließtage 3., 10., 17.12. Dienstags bis 18 Uhr offen 

17.11 Wiederau 8.00 
Der Modelleisenbahnclub Wiederau führt einen -15.00 
Modellbahntauschmarkl im Kulturhaus Wiederau, 

1.12. Neubrandenburg 9.00 
Der Eisenbahnclub Neubrandenburg e. V. führt im ·14.00 
Club Johannes R. Becher (am Traptower Tor) seinen 
1. Tauschmarkt durch. 
Tischbestellungen bis 16.11 . an: Klaus-Dieter 
Döberin Hufeisenstr. 24, Neubrandenburg, 0-2000. 

0-9291 durch. Anfragen an: Uwe Neumann, Ernst-
Thälmann-Str. 14, Wechselburg, 0 -9295. 

24.11.- Barsinghausen 10.00 
25.11. Große Modelleisenbahn-Ausstellung des Modell- -17.00 

Eisenbahn-Clubs Barsinghausen in der 
Kooperativen Gesamtschule Goethestr. 29, W-3010 Bitte frankierten und adressierten Umschlag 
Barsinghausen. Gezeigt werden Anlagen aller 
Nenngrößen. Hauptattraktion ist eine betriebsfähige 

beifügen. 

HO- Modulanlage, System Nord-Modul. 1.12.- Kiel im Text 
2.12. 8.-9.12., 15.-16.12.,22.-23.12. 

Der Modelleisenbahnclub Kiel e. V., Pestalozzi-24.11.- Doberlug·Kirchhain 14.00 
straße 79, W-2300 Kiel1, Tel. 0431/18798, führt an 
den Adventswochenenden seine große HO 2-Leiter-
Anlage öffentlich vor. Eine Spielanlage für Kinder 
und ein reichhaltiger Basar runden das Programm 
ab. Öffnungszeiten: Sonnabends 13-18 Uhr, 

25.11. Modellhahn-Ausstellung der AG 2145 in der -18.00 
+ 1.12.- Baracke des Umformerwerkes in 0-7970 

2.12. 
Doberflug-Kirchhain. Attraktion: Fahrten mit einer 
Motor- und Handhebeldraisine. 

sonntags 10-17 Uhr. 

1.12.· Leipzig im Text 
22.12. 28. Leipziger Modelleisenbahn-Ausstellung 

im Messehaus am Markt. Öffnungszeiten: Montag-
Freitag 13-18 Uhr, Samstag/Sonntag 10-18 Uhr. Als 
Neuheiten werden die HO-Anlagen 
• Personenbahnhof Wurzen• um 1930 und • Beiern-

24.11.· Heidenau im Text 
2.12. 25. Heidenauer Modellhahn-Ausstellung der AG 3/2 

• Müglitz1albahn" im Klubhaus •Aufbau• , Dresdner 
Str. 25, 0 -8312 Heidenau. Gezeigt werden Heim-
und Gemeinschaftsanlagen aller Nenngrößen. 
Sonderausstellung • 100 Jahre Müglitztalbahn• . 
Verkauf von Modellbahn- und Bastlerbedarf, 

Langenleuba« um 1960 erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Gezeigt werden weitere bewährte 
Anlagen, an denen weiter gearbeitet wurde, sowie 

Souvenirverkauf, • Heidenauer Bücherkarren• . 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 16-18 Uhr, 
Sonnabend/Sonntag 10- 18 Uhr. 

eine Anzal von 1-jeimanlagen. Neben ständigen 
Gästen aus derCSFR nehmen erstmals Freunde 
vom MEC Hannover an der Ausstellung teil. Jeder 
10tausendste Besucher erhält ein Geschenk, und 
an zwei Tagen werden als Überraschung die 
Eintrittspreise ermäßigt. 

24.12.- Magdeburg im Text 
2.12. 1. Gemeinschafts- Ausstellung der Gartenbahnclubs 

aus Hannover und Magdeburg im Klubhaus der 
Fahlberg-List GmbH, Alt-Salbke 50, Magdeburg, 

2.12. Salzgitter 10.00 
Spielzeugbörse im Städtischen Museum Schloß -17.00 
Salder, Hinter dem Knick 33, W-3320 Salzgitter 1, 
Telefon: 05341/402-8319,-8311. Eintritt frei, bitte 
Tische mitbringen. Angeboten werden: Modelleisen-
bahnen der Nenngrößen Z bis 11m, Tinplate-Bahnen, 
altes Blechspielzeug, Puppen, Modellautos u.v.a.m. 

0 -3010. Gezeigt werden Handarlbeitsmodelle und 
Industrieerzeugnisse großer Nen ngrößen. Ferner 
Eisenbahn-Videoschau, Börse, 
Tauschmöglichkeiten an den Wochenenden und 
vieles mehr. Gastronomische Versorgung in der 
Klubgaststätte, volkst(imliche Eintrittspreise. 
Öffnungszeiten: Wochentags 14- 18 Uhr, 
Sonnabend/Sonntag 10-18 Uhr. 

Informationen und Anmeldeunterlagen: Dr. Broder-

25.11. Berlin 10.00 Heinrich Christiansen, Anschrift Städt. Museum. 

8.12. Berlin 9.00 
1. Berliner Spielzeug- und Modellbahn-Börse im ·15.00 

Modellbahn-Tausch- und Kaufbörse im Kleinen Saal -14.00 
des Freizeit- und Erholungs-Zentrums Ber1in-
Wuhlheide. Tischreservierungen an: FEZ Berlin-
Wuhlheide, Abt. Technik, Herrn Tinius. Postamt 1, Kulturhaus •Come in•, Rudower Chaussee, 
PSF 25, Berlin, 0 -1170. Berlin, 0-1199. Tischbestellungen und 

Info: D. Knebel, Orienstr. 17. Berlin, 0-1193. 

28.12.- Budopest 
1.1. Silvester 1990/91 in Budapest. Mit dieser eisenbahn-

kundliehen Studienfahrt !bietet BEF dem Eisenbahn-
und Nahverkehrsfreund drei Tage in dieser 
herrlichen Stadt, um das ausgedehnte Verkehrsnetz 
zu erkunden. Bitte Faltblatt anfordern: 

30.11.· Blankenburg/Harz im Text 
2.12. 5. Modellhahn-Ausstellung der AG 7 ns Blanken-

burg im Sport- und Touristenzentrum, Harzstr., 
0 -3720 Blankenburg. 
Öffnungszeiten: Freitag, 30.11 . 14 -18 Uhr, 
Samstag/Sonntag 10-12 Uhr, 13- 18 Uhr. 

Berliner Eisenbahnfreunde e. V. Geschäftsstelle/Stu -
dienfahrten, Stresemannstr. 30, W-!000 Berlin 61, 
Telefon: 030/251 10 81 oder 030/ 432 78 17. 
Eine Vorschau über Studienfahrten 1991 veröffent-

1.12.- Dresden 9.00 
23.12. Sächsische Modellbaumesse im Verkehrsmuseum r-17.00 

Dresden, Johanneum. Ausstellung und Verkauf von licht MEB im Heft 12/90 auf der Bahnpostseite. 



Einem unbekannten Heimatforscher ist diese 
Aufnahme aus dem Jahre 1938 von der 

kompletten und funktionsfähigen Hubbrücke 
zu verdanken. Die Bildqualität entsprach den 

Farbfotomägßchkeiten der damaßge Zeit. 
Foto: AtchN 

V or einigen Monaten ist ein 
bislang fast vergessenes 
und einmaliges Bauwerk ins 

Gespräch gekommen: die Karni-
ner Hubbrücke. Zweifellos han­
delt es sich dabei um das be­
kannteste Relikt der einstigen 
Hauptbahn Ducherow - Swi­
nemünde. Mitten im 500 m brei­
ten Peenestrom zwischen Kamp 
und Karnin gelegen, war dieses 
Bauwerk nur knappe zwölf Jahre 
in Betrieb. Als am 15. Mai 1876 
die zunächst eingleisige Strecke 
Ducherow - Swinemünde in Be­
trieb genommen wurde, existierte 
an dieser Stelle eine aus sechs 
Überbauten bestehende Brücke, 
von der für den reibungslosen 
Schiffsverkehr ein Teil drehbar 
ausgeführt war. 1908 zweigleisig 
ausgebaut, entsprach die Dreh­
brücke nicht mehr den ständig 
steigenden Verkehrslasten. Nun 
stritten Techniker um ein neues 
Bauwerk. Unter den eingereich­
ten Projekten befand sich eine 
seinerzeit ganz neuartige Lösung 
im Eisenbahnbrückenbau, näm­
lich ein fahrstuhlähnliches Hub­
brückenteil, das nun umgehend 
errichtet werden sollte. Bereits im 
Frühjahr 1933 begannen die Ar-

beiten, ausgeführt von den Fir­
men Beuchelt & Co (Grünberg), 
der MAN und den Vereinigten Ei­
senbahn-Signalwerken (Berlin). 
Am 15. September 1933 konnte 
der erste Überbau in Betrieb ge­
nommen werden. Ende Dezem­
ber 1933 war die Hubbrücke 
zweigleisig befahrbar. Nachdem 
die alte Drehbrücke zuletzt nur 
noch mit 45 kmlh befahren wer­
den durfte, sollten die Schnell­
züge in Richtung Berlin bzw. Swi­
nemünde mit 100 km/h über den 
Peenestrom donnern. 
Das etwa 33 m hohe Hubgerüst 
bestand aus vier eisernen Türmen. 
Die Brücke wurde durch einen 33 
PS starken Elektromotor von 
einem MaschinP.nhaus bedient. 
Ein Brückenwärter bediente das 
mit zahlreichen Sicherungsein­
richtungen ausgerüstete Bauwerk 
nach Bedarf. Signaleinrichtungen 
für den Eisenbahn- und Schiffs­
verkehr sorgten für einen rei­
bungslosen Betrieb. Am 28. April 
1945 sprengte ein Kommando der 
Wehrmacht die fünf festen Über­
bauten. Die Hubbrücke blieb ab­
sichtlich erhalten, um den Schiffs­
verkehr im Interesse der 
Kriegsmarine nicht zu blockieren. 

vom Peenestrom aus am 
1S. September 1990. 
Ob über das technische Denkmal einst wieder 
Züge rollen werden, bleibt abzuwarten. 
Foto; w. ·0. Mache/, Betlin 

Vom Dezember 1947 bis Oktober 
1948 wurden die Gleisanlagen 
zwischen Karnin und Seebad He­
ringsdorf abgebaut. Zuvor be­
stand auf dieser Strecke sogar 
noch ein Arbeiterberufsverkehr. 
Später folgte der Abriß des Ober­
baus von Ducherow bis Kamp. Die 
neu festgelegte Westgrenze Po­
lens rechtfertigten den vorrangi­
gen Wiederaufbau der Karniner 
Brücke nicht. Die Strecken auf der 
Insel Usedom waren echte Insel­
bahnen geworden und werden 
seitdem über die bekannte Tra­
jektverbindung von Wolgast Hafen 
bis zur Wolgaster Fähre mit dem 
übrigen Streckennetz verbunden. 
Jedoch war in späteren Jahren 
der Wiederaufbau der bis heute 
im Streckenkatalog der Deut­
schen Reichsbahn als stillgelegt 
deklarierten Strecke Ducherow -
Karnin - Seebad Heringsdorf 
immer wieder vorgesehen. 1970 
wurde ein solches Projekt öffent­
lich vorgestellt. Der Bau mußte 
wegen mangelnder Kapazitäten 
ad actagelegt werden. 
Von Fall zu Fall kamen lediglich 
Vermessungs- und Korrosions­
schutzarbeiten an der Hubbrücke 
zustande. 

Inzwischen wird nicht nur darü­
ber diskutiert, ob die Hubbrücke 
als bautechnisches Denkmal er­
halten bleibt, sondern von Ver­
kehrsexperlen energisch der 
Wiederaufbau der Strecke als 
eine zeitgemäße Eisenbahnver­
bindung zur Insel Usedom gefor­
dert, nicht zuletzt im Interesse 
der Umwelt. Daß dabei teilweise 
polnisches Gebiet durchfahren 
werden müßte, dürfte angesichts 
der europaweiten Entwicklung 
kein Problem mehr darstellen. -
Ein kleiner Erfolg ist inzwischen 
zustande gekommen: Unmittel­
bar nach den Brückenbauarbei­
ten am Rügendamm Mitte Mai 
1990 sollte ursprünglich mit der 
dort eingesetzten Technik aus 
Harnburg die Karniner Hub­
brücke abgebaut werden. Glück­
licherweise siegte die Vernunft: 
Das Vorhaben wurde kurzfristig 
gestoppt. 
Und so steht die einst modern­
ste europäische Eisenbahnhub­
brücke noch immer in Peene­
strom - als ein Technikdenkmal 
außerordentlich großer Bedeu­
tung. Ob über sie w ieder einmal 
Züge rollen werden, bleibt abzu­
warten. MEB 

37 



Vorschau 

Modellbahnmesse 
Modelleisenbahnen unterliegen - wie alle technischen Bereiche - nicht 
nur reiner Zweckmäßigkeit, sondern auch bestimmten Trends. Mehr 
Elektronik, mehr Automatisierung, mehr Module - die Weichen werden 
auf den Messen gestellt. Eine der größten ihrer Art ist die Kölner 
Modelleisenbahnmesse. in diesem Jahr findet sie vom 17. bis 21. 
November statt. MEB berichtet ausführlich. 

Erinnerungen an die ZOJE 
Dank der Wende in der DDR werden die Wünsche tausender Eisen­
bahntans wahr: die Zittauer Schmalspurbahn, bis 1906 amtlich (und bis 
heute inoffiziell immer noch) als Zitty-Oybin-Jonsdorfer Eisenbahn 
(ZOJE) bezeichnet, wird nicht für die Braunkohle weggebaggert, son­
dern soll in das zweite Jahrhundert ihres Bestehens rollen. Ein Oberlau­
sitzer Eisenbahnfreund erinnert sich. 

Modellbahnmesse : 
Hier werden die 

Wei(hen gestellt. 

Erinnerungen an die ZOJE 

E38 

Museum für Verkehr 
und Tethnik 
Geplant war es als Technikmuseum im Sinne der Darstellung von Tech­
nik-Geschichte. Die Lobby der am Verkehrsmuseum Interessierten war 
indes stark, und als der Bestand des ehemaligen Verkehrs- und Baumu­
seums in Berlin zur Disposition stand, gab es für die Erweiterung der Ei­
senbahnsammlung keine Bremse mehr. Ein Besuch. 

Module 
Module sind nach der Norm 900 des Europäischen Modellbahnverban­
des »transportable Anlagen-Teilstücke bestimmter Größe mit genorm­
ten Ansch/ußflächen, die sich beliebig kombinieren und zu betriebs­
fähigen Anlagen zusammensetzen lassen". MEB stellt eine 
TT-Modulan/age vor. 
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Baureihe 212 für 160 km/h. 
Vorgestellt wurde die Probeloko­
motive 212 001 bereits auf der 
Leipziger Messe 1982. Als Her­
steller hatte sich der damalige 
VEB LEW »Hans Beimleru Hen­
nigsdorf an die Vorlage der aus 
dem Jahre 1962 stammenden 
E 11/E 42 gehalten: Eine Loko­
motive für den Schnellzug- und 
Güterzugbetrieb, unterschieden 
lediglich durch die verschiede­
nen Getriebe. Da die Deutsche 
Reichsbahn 1982 keinen Bedarf 
für d ie 140 km/h schnelle und 
wegen ihrer eigenwilligen Farb­
gebung (weiß mit versetzten 
roten Zierstreifen) als .. weiße 
Lady.. bezeichnete Lokomotive 
zeigte, wurde sie intensiven 
Tests unerzogen und bei der Pro­
bezerlegung im Reichsbahnaus­
besserungswerk »Otto Grate­
wohl" in Dessau durch Änderung 
des Getriebes und Anpassung 
der Bremse in die weinrote 243 
001 verwandelt. Sie diente 1986 
als Versuchsfahrzeug für eine 
Drehstromantriebstechnik und 
ging danach in daS' Eigentum der 
LEW über. 
Die Hennigsdorfer Lokomotiv­
bauanstalt produzierte seit 1983 
600 Exemplare der Baureihe 243. 

Die Hochspannungssteuerung 
mit Stufenwähler und Thyristor­
steller dieser Fahrzeuge ermög­
licht ein praktisch stufenloses 
Überschalten von einer in die an­
dere Stufe durch Anschnittsteue­
rung der an der höheren Span­
nung liegenden Thyristorgruppe. 
Die mit der Streckensanierung 
verbundene Anhebung der 
Geschwindigkeit auf ausgewähl­
ten Relationen, der Einsatz von 
IC- und IR-Zügen erfordern nun­
mehr schnellere Lokomotiven. 

Mit der 212 002 präsentieren die 
jetzigen Lokomotiv- und 
Elektrotechnischen Werke (LEW 
Hennigsdorf GmbH) den ersten 
Vertreter einer vier Maschinen 
umfassenden Vorserie. Die 212 
002 erhielt die Neurotlackierung 
der Deutschen Bundesbahn mit 
dem sogenannten weißen Lätz­
chen, die anderen drei werden 
zur späteren Entscheidungstin­
dung abweichend und unter­
schiedlich gespritzt. Anstelle der 
bislang üblichen Nummernschil-

Maßskizze der Baureihe 212 

Höchstgeschwindigkeit 
Treibraddurchmesser 

Ausgewählte Daten 
160 km/ h Achsfolge 
1250 mm Dauerleistung 

Bo' Bo' 
4020 kW 

der traten aufgeklebte Nummern. 
Die Leistung der vier Reihen­
sch luß-Wechselstrommatere 
konnte um 480 kW auf 4020 kW 
gesteigert werden, u. a. durch 
neue Isolierstaffe innerhalb der 
Fahrmotore, eine höhere Nenn­
spannung sowie ein verbessertes 
Fahrmotorenkühlsystem. Ge­
genüber der Baureihe 243 mit 
Mehrfachdüsengittern in der obe­
ren Seitenwand erhält die Baurei­
he 212 FSA-Gitter. Sie trennen 
durch ihre röhrenförmige Struktur 
Wasser und Staub wesentlich 
besser aus der Kühlluft Die 
Bremsleistung wurde erhöht, die 
R-Stellung eingeführt. Eine Wen­
dezugeinrichtung ist eingebaut, 
auf die technische Einrichtung für 
Doppeltraktion wurde verzichtet. 
Am 13. September bewegte sich 
die 212 002 erstmals mit eigener 
Kraft. Zwischen dem 22. und 24. 
September fanden u.a. am D 525 
Abnahmefahrten statt. Mit der 
konzipierten Höchsgeschwindig­
keit rollte sie am 25. September 
im Prüfstand dP.r Deutschen Wag­
gonbau in Berlin-Bohnsdorf. 
Nach Tests im Bereich der DA fol­
gen Versuche auch auf den Glei­
sen der DB. 
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